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Kbenö- Ausgabe.
1. Matt . _

Rechtsirrtum und Rechtsbeugung.
Wir wissen nicht, ob eine Tatsache erzählt oder nur

ein Gerücht weitergegeben wurde, als kürzlich eme Notiz
durch die Blätter ging, es habe ein Schwdsgertcht rn emer
-rifferenzangelegenheit den Spruch getan, daß der ^ stfe-
renz-Einwand , als der kaufmännischen. Ehre wlber-
snrmbi.nL mrückzuweiseiisei, worauf der Anwalt erklärt
babe, die' Schiedsrichter bei der Staatsanwaltschaft wegen
Rechtsbeugung anzeigen zu wollen. Gleichgültig nun
aber ob sich der Fall wirklich so zugetragen hat oder ob
üne mißverständliche Berichterstattung vorliegt keine»-

farm  ein betrübet4 feiTt, bnh bet betteffenbe
Anwalt etwas ' sehr unangemessenes angedroht haben.. .< imjttoetfeEb'öft ift -btê , büfj itiqu  e § betnetbe
dauert , den Berliner Rechtslehrer Professor KZler schr
breit obwohl freilich auch sehr gut , tn der „Deutschen
Juristen -Zeitung " auseinandersetzen zu sehen, warum es
mißlich wäre, wenlt über den Begriff der Rechtsbeugung
solche irrigen Vorstellungen entstunden und ans drese
Be die hohe Stellung des Richteramtes bedroht, i«
ein jedes Gericht bis zum höchsten Gerichtshof unter dw
Kontrolle der Staatsanwaltschaft , ein iedes Zlvckgerlcht
unter die Oberaufsicht der Strafgerichte gestellt wurde.
Rechtsbeugung (im Zivilrecht), so wert es sich um die Env
scheidung handelt, besteht darin , bafe ein Achter wissentlich
widerrechtlich einen Ausspruch oder emsubiekttves Recht
als vorhanden oder nicht vorhanden erklärt . Wie er aber
das objektive Recht ansieht und welche Schlüsse er darau?
aus den eilrzelnen Fall des subjektiven Rechts zieht, da»
ist Sache seiner Überzeugung, mag Liefe Überzeugung
nun eine wissenschaftliche sein oder eme
mag sie bei dem Schiedsrichter eine völlig laienhafte sein,
so ist das eben seine Überzeugung: in das Heiligtum der
die Überzeugung bildenden richterlichen Tätigkeit mnzu-
brinaen, steht niemandem zu. Man kann natürlich ihr
Ergebnis als ein falsches darstellen, man kann die notigen
Mittel anwenden, um die Unrichtigkeit zur Geltung zu

! bringen ; nimmermehr aber kaiin inan erklären, daß etwas,
Iwas Überzeugung war , in der Tat nickt Überzeugung
gewesen sei, und daß der Richter gegen seine
Überzeugung gesprochen habe, wenn er das sagte,
was er im einzelnen Fall für das Ergebnis der objektiven
Rechtsordnung hielt.

Um es zu wiederholen: Diese Ausführungen Köhler
find nicht bloß gut und klar, sie sind auch selbstversiand
lich. Nun will es ein Zufall , daß in derselben Stummer
der „Deutschen Juristen -Zeitung " der Justizrat vr
Stranz eine Bemerkung über das Urteil des Landgerichts
Saarbrücken gegen den früheren Bergarbeiter Kramer
macht, der in Wahlslugblättern der Bergwerksdirektion
Vergewaltigung der Arbeiter vorgeworsen hatte und da-

ür 3 Monate Gefängnis bekam. Justizrat vr . Stranz
'indet dies Urteil überraschend und erschütternd durch dm
Schwere der Strafe . Er will, ohne auf sozialpolitische
Gesichtspunkte einzugehen, nur gegen eine Recytsaus-
ässung Front machen, die in den Verhandlungen ver¬
treten wurde. Die Beobachtung der Wähler bei Reichs¬
tagswahlen wurde nämlich als eine nicht unzulässige
Handlung bezeichnet. Die Wahl zum Reichstag ist gesetz¬
lich geheim. Zur Sicherung des Wahlgeheimnisse» ist m
bem neuen Wahlreglement die Benutzung von abgeftem-
velten Umschlägen und von Jsolierräumen vorgeschrieben.
Trotzdem wurden Bergleute, wie Zeugen bekinrdeten, viel¬
fach von Vorgesetztenbei der Stimmabgabe kontrolliert.
In den Wahllokalen gab es Aufpasser. Bestimmte Zettel-
ältungen wurden vorgenommen. Stach der Wahl lieg
ein Bürgermeister voii einem 21jährigen Kassengehulsen
Liften zur Einsendung an die Bergwerksinspektionen an-
fertigen und bei denjenigenWahlern, bie vermutlich klerikal
gewählt hatten , einen schwarzen Strich machen. Wahr¬
lich ein Hohn aus die geheime Wahl", ruft vr . Stranz
aus . Selbstverständlich kann auch in diesem n-alle von
Rechtsbeugung nicht gesprochen werden, sondern nur von
Rechtsirrtum . Aber so scharf der Unterschied ist und zeder-
zeit gezogen werden muß, so mag man fragen . was e»
einer Partei im Rechtsstreit nützt oder einem Angeklagten
oder der Objektivität des Rechts nützt, wenn dasjenige,
was als Verletzung des Rechts empfunden wird, nur aus
einem Rechtsirrtum hervorgegangen ist und nicht aus
einer Rechtsbeugung, von der wirklich schon um des lieben
Friedens willen jederzeit angenommen werden muß , daß
sie bei uns zu Lande nie und nirgends stattfinden kann.

16. dcuWr Kongreß ftr gtutaHntotMt.
Worms , 2. Juli.

Nach vierjähriger Pause hält wr Verein für Knaben
Handarbeit seinen 16. Kongreß vom 1. bis 3. Juli in der
alten Nibelungen - und Burgunderstabt , dem m der Neu¬
zeit wieder kräftig emporblühenden Worms , ab. Sie
Wahl des Versammlungsortes rechtfertigt sich durch die
bedeutenden Fortschritte, welche die .HandfertigkeitSfache
hier infolge der Bemühungen des langjährigen Stadt
schnlinspektors Scherer  und des Oberbürgermeister»
K ö h l e r gemacht haben. Am Vorabend war bei Müitär-
konzert in dom großen, schönen Garten des städtischen
Festhcmses deii aus allen Teilen des Reiches hergereisten
Pflegern und Förderern der Sache Gelegenheit zur Be¬
grüßung gegeben. Am selben Tage hatten,,schon Vor
standssitzungen stattgefunden, wobei Oberbürgermeister
Köhler in öern allgemeinen Vorstand gewählt wurde . Am
ersten öffentlia)en Verhandlungstag eröffnete Abgeord¬
neter v. Schenckendorfs  inorgens 8̂ Uhr die Ver
Handlungen in der dichtbesetzten Turnhalle der Westend-
schule und ' erteilte dem Direktor des Leipziger Hand¬
fertigkeits-Seminars , vr . P abst,  das Wort zu einem
einstündigen einleitenden Vortrag über die allgemeinen
Ideen und Gesichtspunkte, von denen die Bestrebungen

des Vereins ausgehen. Redner zeigte, daß eine wahr-
hast wissenschaftliche, aus physiologischer Psychologie, be¬
gründete Unterrichtslehre den Gedanken voii der Not-
Wendigkeit manueller Ausbildung nicht mehr voii der
Hand weisen könne. Ganze Gehirnpartien bleiben, wie
erfahrungsmäßig nachgewiesen, unentwickelt, wenn die
Betätigung der Hand durch Verkrüppelung oder bergt,
lahmgelegt ist. Aber auch volkswirtschaftliche und soziale
Rücksichten sprechen heute noch für die erziehliche Hand-
arbeit , wie sie es ja anfänglich in allererster Linie waren,
aus denen die Reformbewegung ihre Nahrung zog.
Redner schildert die feit 30 bis 50 Jahren gänzlich ver-
änderten Verhältnisse in Handwerks- und verwandten
Betrieben, die eine*sich von selbst ergebende Ausbildung
der Hand bei der jetzt auswachsenden Jugend unmöglich
mache. Wo aber die natürliche Erziehung versagt, muß
die künstliche, die Schule, zum Ersatz emtreten. Endlich
ist der Blick aufs Ausland lehrreich. An der Hand
statistischer Tabellen komite man sehen, daß die Auswen.
düngen außerdeutscher Länder und Städte für den Ar-
beitsunterricht relativ zum Teil viel großer sind als , me
unstrigen Die Idee ist deutsch, «Ile unsere großen Pada-
gogen sind dafür eingetreten, wir dürfen es nicht dem
Ausland überlassen, sie zu verwirklichen und den Nutzen
davon 'zu ernten . Redner schließt, indem er eine Parallele
zwischen Heer- und Schulwesen zieht: „Eine veraltete Er¬
ziehung ist eben so schlimm, vielleicht schlimmer als ver-
altete Kriegsschiffe und veraltete Kanonen."

An diesen Dortrag schloß sich der Besuch der Kongreß,
teilnehmer in etwa 14 Volksschulklassenin denen Hand,
arbeitsunterricht erteilt wurde: Alle Altersstiifen (6. bis
13 Jahr ) waren vertreten. Der stusenmaßige Ausbau
des Unterrichtsbetriebes ließ sich sehr schon verfolgen. Es
wurden gezeigt Modellieren in Ton (die Kleinen Vogel-
nest mit Giern . Mittelskufe Körbchen und Flasche Ober,
stufe Vogel nach ausgestopftem Modell und Erbsenschote),
Erbsarbeiten , Papparbeiten , Holzschnitzen (n:cht Kerb,
schnitt) .

Sehr interessant war die in einigen anderen Zim-
riiern desselben Gebäudes veranstaltete Ausstellung ser.
tiger Handarbeiten . Neben den Wormser und anderen
Arbeiten machten sich durch sehr schöne saubere, .luvftio-
rung bemerkbar die Arbeiten des Äudwlgshasenev
Knabenhortes . In bemalter Holzschnitzerei wie m bunten
Flocht- und Faltarbeiten , in Holzmodellen nach,Levens-
formen wie in Tonmodellen wurde da sehr Schönes ge¬
zeigt. Heute nachmittag werden die Verhandlungen mit
Vorträgen über den Handsertigkeitsunterrlcht m den
Schülerwerkstätten, die Handarbeit im Knabenhort und
in der Hülssschule fortgesetzt, worüber noch weiterer Be-
richt folgen wird . — Von hervorragenden und bekannten
Teilnehmern am Kongreß nennen wir noch: vr . Branden-
berg, Schulrat , Köln, Noeggerath, OberrealschuIdireUor,
Hirichberg, vr . Prietzel, Schulrat , Dresden , vr . Scheuer,
mann , Ministerialrat , Darmstadt , vr . Springer, , Lachul-
rat , Bonn , Troumau , Stadtschulinspektor, Königsberg,
Müller , Stadtfchulinspektor, Wiesbaden. X . K.

Die Fahrt um§ SlüÄr.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(32. Fortsetzung.)

Capftants sahen ihn beide freudig erregt an.
„Sie würden selbst mitsahren ?" . . .
„Gewiß, warum nicht? Jetzt bin ich ja niemand

mehr Rechenschaft schuldig, wie damals , wo ich nur ans
Urlaub hier war ." *

„Famos , famos !" jubelte Capitant , in einer seltenen
Anwandlung von Kordialität Donats Hand erfasiend
„Bedenken Sie aber auch die Strapazen ? Itber 1100
Kilometer wären abzusithren — im wahnsinnigsten Ge¬
schwindtempo— durch halb Frankreich, ganz Belgien,
halb Deutschland!"

Capitant hatte heute nachmittag die näheren Bestim¬
mungen erfahren . Es handelte sich eigentlich um zwei
Wettfahrten. Die erste, eine mehr touristische Fahrt,
führte über Reims , Koblenz und Ftanksurt nach Eisenach,
Leipzig und Berlin . Falls die Eirmülligung der Be¬
hörden rechtzeitig eintraf , sollte die Fahrt schon am
22. Juni beginnen. Für die Rennfahrt starteten die Teil¬
nehmer am 27.

„Man hat die Tournee so gelegt, daß die Teilnehmer
der beiden Fahrten ziemlich gleichzeitig am Endziel ein-
treffen", meinte Capitant . „Das steigert natürlich das
Interesse und die Aufregung ."

„Haben die Rennfahrer dieselbe Strecke, wie die
Tourensahrer zu machen?" erkundigte sich Marion.

„Nein, die eigentliche Wettfahrt geht über Aachen
und Hannover. In den beiden Städten soll eine Nacht¬
rast gehalten werden. Wenn Liselotte Interesse für das
Rennen hätte, müßte sie am ersten Abend nach Aachen
berüberkommen. Dian kann ja in zwei Stunden von
Chateau-Lanney aus dort sein."

Weder Marlon noch Donat erwiderteil hierauf ; sie
vermieden auch einander ins Auge zu sehen.

An Liselotte, an alles, was mit Ch>ateau-Lanney zu¬
sammenhing, wollte keines von beideii erinnert sein, ivie
e§ filiert.

Sie landeten bei der Brücke Ludwig XIII . und
sckleiidertendurch den Park von St . Eloud nach denr be¬
rühmten Restaurant „Im töte noir ". ,

Sowohl während ihres fröhlichen Dmers , bm dem
der weiße Biirgunder eine Hauptrolle spielte, als auch bei
der Fahrt im offenen Landauer , die sie hernach, als der
Abeiid lüöderfank, durch das Boulogner Wäldchen zuriick-
kchrend, nach Paris ausführten , beherrschte fortgesetzt der
Gedanke cm die Wettfahrt Paris -Berlin die Gespräche.

Ein großer Schmerz war es für , Capitant , daß er
diesmal nicht mit in die Rennkommissiongewählt worden
war . Das Pech im Frühjahr mochte die Ursache sein, daß
man ihn übergangen hatte.

„Es gehören auf französischer Seite die hervor-
nagendsten Persönlichkeiten im Automobilsport der^Kom-
missioii an", sagte er, „eine Elite von Namen, wie sie noch
nie ein sportliches Ereignis als Protektoren auszuweisen
gehabt hatte ."

„Wer wird auf deutscher Sette genannt ? fragte
Donat , den das Nennfieber wieder mehr und mehr packte.

„Sie werden die meisten kennen. Es ist der Herzog
von Ratibor . Gras Schöiiborn, Graf von Tayllerano-
Perigord und außerdem Ossiziere und Großindustrielle
aus allen Teilen Ihrer Monarchie. Die Weltausstellung
im vorigen Jahre hat die beiden Nationen um ein gute»
Stück einander näher gebracht. Unser Sportsfest hat m
gewissem Sinne also auch einen politischen Beigeschmack."

Auf der breiten Allee, die quer durch das Boulogner
Wäldchen nördlich voii Auteuil nach dem großen
Triumphbogen führt , herrschte noch immer ein lebhafter
Verkehr. Marion bedauerte cs, daß sie sick nicht ihr
Aiitomobil nach St . Cloud hatte kommen lassen, denn der

Landauer , den sie gemietet, stach von den eleganten
Karossen nicht aufs Vorteilhafteste ab. In doppelter Reihe
floß der Strom der Wagen unaufhörlich und ohne Unter¬
brechung der Stadt zu. Dazwischen flitzten Radfahrer in
elegaitten Sportsgewändern nird Radfahrerinnen un
flotten Hosenkostüm dahin . Spaziergänger in hellen
Promenadentoiletten füllten die Parkwege hüben und
drüben . . . „

Auch die weiten Rasenplätze wiesen noch bunte
Gruppen auf. Ganze Familien lagerten mit Kind und
Kegel auf denr weichen Rasen, eine frugale Mahlzeit
haltend, die sie im Korbe mitgebracht hatten , unv ihren
Wein dazu schlürfend. Kinder tollten singend iinü lärmeno
unter den Bäumen , Gesellschaften junger Leute Betberlci
Geschlechts tummelten sich in ausgelassenem Spiel.

Das letzte verglühende Sonnenlicht tauchte das ganze
Bild in ein sattes Rotgold.

Je mehr man sich der Stadt näherte , desto lärmender
und bewegter ward die Szenerie.

Unter den Scharen der Straßenverkäuser taten Im)
mit besonders gut entwickelter Lungenkrast die Ausrufer
der Abendzeituirgenhervor, die an den Ecken, ihren Stand
battei! oder sich durch die Reihe der Spaziergänger schoben,
die sensationellen Meldungen der Abendblätter dem Pub¬
likum ms Ohr kreischend. . .

Tie Nachricht, daß die Fahrt Paris -Berlin nunmehr
gesickert sei, bildete heute da» Hauptlockmittel.

Auch eine Siegesfahrt nach Berlin !" — so hatte
ein chauvinistisch gesinntes Blatt feinen Leitartikel über¬
schrieben. Der Sieg der Pariser Industrie sei auf dem
Gebiete des Automobilweseus, das die deiitschen Konstruk.
teure nicht entsenit so beherrschten wie die französischen,
voii vornherein gesichert, meinte es. Die Franzvlen nuir-
den also mitten im Frieden den Deutschen Schlachten
liefern , bei denen für die Nachbarn nur Lchlappen zu
holen seien. . ^ r , „

Um meisten Aussehen erregte ein Telegramm, da»



Herrenhaus.
Berlin , 2. Juli.

Das Haus erledigte zunächst unter Ablehnung eines
Wanderung sau träges Struckmann die Vorlage , bctr.
Dtenstbczüge der Kreistierärztc , in der vom Abgcvrd-
netenhause beschlossenenFassung und begann sodann die
einmalige (Schluß-) Beratung der Zlnsiedcl-ungs -Novelle.

Berichterstalter. Graf Bothe Eulenburg emPslehlt nn-
oerändcrte Annahme, obwohl nicht alle Abändernngen
des AbgeordnetenhausesVerbesserungen darstellten.

v. Koscielski betont die segensreiche Wirksamkeit der
polnischen Änsiedelungsbaitken und die Bcrsassnngs-
widrigkeit der Novelle. Er erklärt , das Gesetz beruhe
auf falschen statistische» Angaben , deren Unrichtigkeit
Nachweisen zu lassen Abgeordnetenhaus wie Mcinrsterium
sich weigerten. Die Ziubimst werbe, <kuf die jetzige trübe
Zeit zurückblickend, mit Freude der Männer gedenken,
die das Gesetz ablehnten und die Ehre und Wurde dev
deutschen Namens wahrten.

Minister v. Hammerstein bemerkt, da der Borreoner
nichts Neues vorgebracht habe, könne er sich daraus bc-
schränken, wiederum zu erklären , daß das Gesetz auch
gegen illoyale Polen gerichtet sei. Von der Rede des
Vorredners müsse er mit Bismarck sagen : Dre Polen
sind in der Dichtkunst Politiker , in der Politik aber
Dichter. (Betfall.) . .

v. Dziembowski empfiehlt Annahme desGesctzes, da der
Erwerb von Grund und Boden für die Polen nicht an
und für sich beschränkt werde. Das Gesetz werde Segen
bringen , indem es die Ansiedler von der Abhängigkeit
gegenüber den Banken befreie .und die Bildung polnischer
Krilstallifationszentreil hindere. Am letzten Ende aber
werde der Erfolg nur die wirtschaftliche Hebung des
Ostens verbürgen. (Beifall.) • _ . ,

Der Berichterstatter führt aus , auch die, welche da»
Gesetz annähmen, täten cs schweren Herzens , täten e»
aber , weil sie überzeugt seien, daß der Staat den Kampf
im Osten durchführen müsse im Interesse der Zukunft.

Damit schließt die Generaldiskussion.
In der Spezialdiskufsion bemerkt
Graf Finckenstcin-Schönbcrg, ein Sturz der Bodcn-

pretse werde infolge des Gesetzes nicht eintreten , wohl
aber würden die Preise auf ein vernünftiges Niveau
sinken, weil die Güter aufhören würden , Spekulations-
objckie zu sein. ^ t .

Graf Oppersdorf äußert lebhafte Bedenken gegen
die Berfaffungsmähigkeit des 8 13 b , der das Erfordernis
der Anstedekungsgenehmigungenthält.

Ohne .weitere Debatte wird sodann .das -Gesetz end¬
gültig nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses an¬
genommen. , ^ , „ . .

Das Haus erledigt sodann ohne Debatte die Vor¬
lage, betreffend Änderung der Vorschriften über das
KonsolidatioiiSverfahrcn ufw. im Reg ie rn ngSbezirke
Wiesbaden, ferner nach unerheblicher Erörterung den
Gesetzentwurf, betreffend Änderung von A-mtsgerichts-
bczirkeu, in .der Fassung des Abgeordnetenhauses.

Um 3% Uhr vertagt sich das Hans auf Montag
12 Uhr. Gesetzentwurf zur Ausführung des Gesetzes,
betreffend Schlachtvieh- und Fleischbeschau.

Politische Übersicht.
Zu»r Pommcrnb ankprozcfi.

L. Berlin , 2. Juli
Wenn -man von der Frage der strafrechtlichen Der

schulduna der Herren Schult; und Romeick aüsieht (und
man kann das, da die angeklagten Direktoren schließlich
wirklich nicht die Hauptsache bei diesem Riesenprozeß sind),
so hastet die Aufmerksamkeit vor allem au der Frage , in
weichem Maße sich die Leiter von Hypothekenbanken auf
die üblichen Taxen der Grundstückswerte berufen dürfen.
Für den Gerichtshof ruhte in dieser Frage offenbar der
Kern foftnol)! beä Prozeßes loic bes #u feilIcrtivcn. Urteils.
Die skandalösen Beleihungen über den Wert , um deren

Aufdeckung sich der allzufrüh verstorbene Privatdozent
Dr . Paul Voigt in Berlin verdient gemacht hat , sie spielen
auch im Pommernpro >zeß ihre Rolle . So xft ein Terrmn
in Pankow von rund 100 Morgen Umfang , für das
beim ersten Erwerb 2 600 000 M . gczal,It worden waren,
im selben Jahre auf 6 Millionen , im nächsten auf
6 000 000 M ., im darauffolgenden Jahre auf über 21
Millionen Mark geschätzt worden, und auf diese Schatzung
hin hatten dami die Herren Schultz und Romeick ihre
schwindelhaften Geschäfte gemacht. Wie aber konnte die
unerhörte Taxe von statten gehend Ganz einfach rn der
Weise, daß der Bodenwert nach vollständiger Auf-
schließuitg und Bebauung des Terrains mitsamt der m-
zwischen'erfolgenden Werffteigenmg voriveg aenommen
und au die Stelle des heutigen Wertes des unbebauten
Terrains gesetzt wurde . Der Taxator dachte sich diese
100 Morgen mit Hunderten von Häusern besetzt, die
natürlich so und so viel Miete bringen müßten , die denn
also, wenn sie nur erst da ständen und bewohnt wären,
vielleicht wirklich den fingierten Zukunftswert einmal
haben können, nur daß das Terrain diesen Wert gegen-
wärtig eben nicht hat . Das Urteil im Pommernbankprozeß
wird die Hypothekenbanken, die sich mit solchen Geschäften
befassen, fortan zur Vorsicht mahnen müssen. Die
Banken dürfen sich nicht (das hat das Gericht ausge¬
sprochen) mit der Verantwortung des Taxators decken,
sie bleiben ihrerseits verantwortlich in vollem Umfange.
Indem man davon jedoch Akt nimmt , entsteht die heikle
Frage , wie es bei manchen anderen Hypothekenbanken
aussehen niag. So lange der Strafrichter nichts zu tun
findet, so lange geht die Sache ja, aber sie könnte gelegent-
lich. auch übel ausgehen . Immerhin hat der Gerichtshof
eine ziemlich weitgesteckte Grenze gezogen, indeni er OM?'
drücklich anerkannte, daß Hypothekenbanken als Aktien
gesellschaften berechtigt sind, „auch riskante Geschäfte zu
inachen". Freilich wird es sich fragen , wo das Risiko m
unstatthafte Leichtfertigkeit umschlägt, und die Meinungen
darüber werden nicht ohne weiteres fesfftehen. Nicht bloß
von diesem Gesichtspunkt aus , sondern ails mancherlei
anderen Gründen wird der Pommernprozetz die Gesetz¬
geber stark interessieren inüssen, teils wegen etwaiger
künftiger Maßnahmen , teils gewissermaßen als Kontrolle
von schon bestehenden, gesetzlich geregelten Berhaltmssen.
Die Hypothekenbanken haben das Recht zur Verausgabung
mündelsicherer Kommunalobligationen , die Berufs-
genossenschaften haben die Befugnis , „ihr Geld" rn Pfand
bri-efen der Hypothekenbankenanzulegen, ebenso teilweise
die Versicherungsgesellschaften. Wie nun , wenn es solchen
Bankeit so ergeht wie. der Pommernhank ? , Und auch
wenii es ihncii nicht so schlimm ergeht , wie ist es, falls
diese Banken mit zahlungsunfähigen Schuldnern zu tun
haben? Dann sind die Besitzer der Pfandbriefe nur iw
swveit gedeckt, wie die Obligationen der Banken aus
michen, 'und an. die Schuldner ihrer Banken haben sic keine
Forderung Das alles sind doch Dinge, die eine ernstliche
Nachprüfung der auf diesem Gebiete obwaltenden Ver¬
hältnisse nahet egen sollten. Es steht mit den Hypothsken-
'fronten nicht so wie mit ben nnberen Îf tien^ewllschosten,
man kann in bezug auf sie nicht sagen, daß der Privat-
mann selber acht geben möge, daß er seine Haut auf sein
eigenes Risiko hin zu Markte trage . Gewiß darf man
im allgemeinen darauf vertrauen , daß unsere Hypotheken¬
banken gewissenhaft geleitet sind, und gerade die Sturme,
dcneii die Sanden -Banken und die Pomn «eriibank er-
lagen haben die Festigkeit der anderen Jnsütute erwiesen.
Aber ' sicherer ist jedenfalls sicher. Was zu tun ist, um
den letzten Zweifelsrest zu beseitigen, darüber können sich
die Faktoren der Gesetzgebung verständigen . Dem Pub
litüm kann es nur obliegen, die größtmögliche Sicher
heit zu fordern Sie ist keine Gunst, die erbeten wird,
sondern sie ist die Pflicht des Gesetzgebers.

eines allerdings vielleicht unnötigen x-aktgefuhl» mH
weiter ausgeführt z,i werden braucht. Gespensürglaube
jedenfalls ist cs, wenn das Regensburger Lolalkonntex
zur Vorbereitung des dort abzuhaltenden dcutichen Kath«,
likentages frisch und unverfroreii behauptet : „Von Tag
zu Tag mehreii sich die Erscheinungen, die al» ^ ortaufer
eines allgemeinen wohlorganisierten Kampfe» gege,r
unseren heiligen Glauben , gegen die Freiheit unsirer
heiligen Kirche gegen die gesicherte religiöse Erziehung
unserer Kinder, gegen unsere Rechtsstellung in Staat unj
Gesellschaft erkennbar sind." In welcher Welt leben d»
Verfasser dieses Aufrufs ? In Bayern haben die Katho.
likeii heute, wo das Ministerium Podew-ils am Ruder htz
wahrhaftig am wenigsten Grund , solche sonderbaren um
Wahrheiten auszustreuen, und im weiteren deutsch^
Vaterlande werden sie auch nur auf Vorgänge u.nd Ab.1
sichten stoßen, die ihre Behauptungen widerlegen, statt {«»
zu unterstützen. In einer Zeit, wo das ^ esmtenqeM zukk
Hälfte aufgehoben wird , wo die ZentrnmK >-eschwer̂ D
kaum iioch einen Inhalt habe,' , wo rn. Preußen die s
fahr eines konfeffionellen Schulgesetzes nähergeruckt ,st.k
wo endlich das Zentrum im Reichstage wirklich ausschlag-k
gebend ist, in solcher Zeit von einem drohenden und nM
gar wohl organisierten Kampfe gegen die katholische Küch»
m svrechen dazu gehört Kühnheit, wenn man nicht lieber!
agen soll:' dZu gehört eine beleidigende Unterschätzung!

de? Intelligenz der katholischen Massen Indessen ist d«
Sache darum ernst genug, well sie zeigt, daß es kein Maß!
und kein Ziel für die Befriedigung der klerikalen ftii-k
sprüche geben kann, insoweit der Klerikalisnms sekbeiE
darüber zu bestimmen sich erlaubt . In Regensburg wir»
mau dann wohl Reden hören, die der angeschlagenen^.onV
art würdig zu sein sich bestreben. Man wird schreien nn»
man wird damit auch Erfolg haben ; denn unsere Regie-!
rungen warten ja nur darauf , daß der Klernali »mu»
ordentlich fordere, damit die vielberiifenen „Absckstagszah»
lungen" von statten gehen können.

Der russisch-japanische Krieg.
Offizielle russische Berichte.

vd . Petersburg , 2. Juli . ' Der „Re-gierungsbote'I

Der Regensburger Katholikentag.
Der Gespensterglaube muß wohl zur Wesensart des

dentschen Klerikalismnü gehören, was ans Gründen

veröffentlicht folgendes Telegramm an Ltaoyang  vv«,
1. Juli : Am 26. Juni -besetzten wir den Dalinpaß um«
5 Bataillonen und 16 Geschützen. Am 27. Junr fr»
griffen die Japaner unsere Stellung -mit etwa em«
Division Infanterie und drei Batterien an . Das Treff«
war kurz, aber heiß. Als die Streitkräfte -nn>d die Abstchi»
des Feindes , -unsere rechte Ftan -k-e zu umgehen, £Iar«|
gestellt war , räumte General Leme-stan -den Paß und zog
sich in -die Stellung bei Siuutschen zurück. Der Gegnei
stellte aber den Angriff auf den Paß ein, der von unserel,
Truppen wiederum besetzt wurde . Unsere Verluste be»
trugen 1 Man» tot, 12 verwundet . — Am 27. Junr gris,cn
die Japaner auch die Trilppcii -des Grafen Kelln: an,I
-velche den Älledulinpaß räumten 'und sich nach Titye zu-
rückzogen. Dieser Angriff wurde abgeschlagen.
07  A 'unt bestand die Abtei Lu ng des Generals
tschenko, bei der ich 'mich vom 23. bis 29. Juni befand,
abermals -einen Kampf bei Sahotan . Dies war der d-ritti
Versuch, unsere berittene Borhutabteilung aus ihrer-
Position zu verdrängen , welche den Japanern -den .lus«
gang auf die Straße Kutzaiidsi-Tantschi-Taschrtschr-ao veva
sperrte, »ach'dem -die echten zwei Versuche am 23. und -tK
Juni stattgefun-Le» hatten . Die drei Versuche wäre»;
durch steigende Intensität gekennzeichnet, da der Ffm»
fortwährend Zuzug durch neue Truppen erhielt , -roch-
wuchs -dadurch auch unser Widerstand. Der Kamps wa»
vorherrschend ein Artilleriekamps. Durch sicheres Fcucr
zeichnete sich die transbaikalische Kosakenbatteric aus.
Eine beteiligte Gebirgsbatterie -ging mit großer Kühnheit)
vor und -ein Zug einer berittenen Batterie sprengte rr.it:
Selbstaufopferung -die Höhe des Sativdotaipasses hinaiu
General Nti-schtschenko erwartete ein neues Treffen ,ur
den 28. Juni , doch wagten die Japaner nach ihren augen¬
scheinlich bedeutenden Verlusten , welche sie durch nu,ek
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eines der zuletzt erschienenen Abendblätter brachte. „Ein
Siegespreis vom Deutschen Kaiser !" riefen die Zcitnugs-
verkaufer. Y„., r . . r

Man riß sich um die Blätter . -L-o tuhl die Franzosen
im allgemeineii die Möglichkeit einer Ammherung an
Deutschland beurteilten, so brennend mteressi-erte sie alles,
was mit der Persoii des temperamentvollen , jungen
-Deutschen Kaisers zusammenhing.

Auch Dvnats Neugier -ward auf das lebhafteite an-
aeregt

Die Mitteilung , die das Abendblatt brachte, war
seiner Meiuuug nach für das Zustandekommen der ge¬
planten Monstre-Fahrt vori höchster Bedeutung.

„Wieviel Maschinm können die Fabrik bis wutte
Juni verlassen?" fragte Marion lebhaft den Deutschen

„Das erste Modell ist so gut wie fertig . Wir können
dieser Tage bereits wieder mit den Probefahrten beginnen.
Und ich denke, wir werden sie diesmal des Scachts ans¬
führen."

„Warum des Nachts?" ^
„Aus verschiedenen Gründen . Einmal werden wir

tagsüber nur wenig aus der Fabrik herauskommen, denn
es muß dort fortgesetzt Aufsicht geübt werden. Daun
erfordern die Probefahrten diesmal noch eine ganz be¬
sondere Vorsicht: Wir haben alle Ursache, die neue
Maschine den Augen der Konkurrenten möglichst lange
zu entzichen." ^ ^ r < .

Capitant hatte feiner Brieftasche einen Kalender ent¬
nommen, den er im Weiterfahreu studierte.

„Mitte Juni haben wir Vollmond : wenn das Wetter
gut bleibt, können wir die mondhellen Nächte m  größeren
Versuchsfahrten benutzen." .

Donat war einverstanden. ^ Es lag wieder cm Über¬
mut und ein Fieber in ihm, wie damals , als er das erste
Modell der „Marion " konstruierte.

Es fällt mir aber nicht ein, allein in Paris zurück-
zMeiben ", sagte Marion in nervöser Unrube . während
sich ihr Blick fest in den Donats bohrte, „ich will Zeuge
unseres Triumphes in Deutschland sein."

„Du kannst ja mit der Bahn nach Berlin fahren.

Marion ", schlug Eapitant vor, „um dort das Eintreffen
der Konkurrenten abzuwarten ."

Nein, nein, mit der Bahn mag ich nicht f̂ahren.
Wie wär 's , George, wenn mir uns selbst an der Touren-
sahrt beteiligten? Da treffen wir dann kurz vor Donat
am Ziel ein." _ . .. , „ ., .

Aber die Anstrengung, Manon , gab Cavitant zu
freRenten

Marion lächelte und sagte spöttisch: „Rkonsieur ist be¬
quem geworden." , „ p , . r..

Das traf Capitant vielleicht deshalb so empfindlich,
weil ein aut Stück Wahrheit darin laa . Er lieble körper-
licke Strapazen durchaus nicht. „Es ist weniger die Fahrt
selbst, die so große Anforderungen an die Newen stellt ,
suchte er sich gegen Marions Vorwurf zu verteidigen,̂ „als
vielmehr der Umstand, daß sich bei lx;n Emv-sanaen m all
den französischen, frelFischen und deutschen Lrladten Fest an
Fest reihen wird ." , .

„Um so besser", fiel Marion ein. Balle . Soupers,
Gartenfeste, Banketts, italienische Nächte mit Jllummation
und Feuerwerk— was gab es schöneres für Marions

Donats Stimmung war etwas herabgesunken. Natür¬
lich würde Marion aus dieser Fahrt ,die Gelegenheit be¬
nutzen, sich feiern zu lassen, die Königin all^r Feste zu
pielen — mit dem ganzen Aufwand ihrer Schonheft, ihrer
Koketterie und ihrer luxuriösen Toiletten alle Welt zu
faszinieren. Plötzlich hob er den Kopf . ~ r,

Marion hatte doch Trauer . , Konnte sie dann tm Ernst
daran denken, sich an einer solchen Jubelfahrt zi>be¬
teiligen^ Er wollte ein Wort -darüber sagen, eine Frage
deshalb an sie richten, — aber sie sah ihn mit funkelndem
Blick an, so befehlend, so zwingend, daß er seine Bedenken
nicht über die Lippen brachte., ,

Biehr und mehr begann .sie eine Bcachl über ihn aus*
zuüben, vor der -es ihm, wenn er außerhalb des Bannes
ihrer"Persö'nIichkeit weilte, selbst graute.

Sie fuhren, in Paris angelangt , zunächst durch die
Ehamvs-Elyssees nach dem Konkordienplatz.

Hier befand sich das Klubhaus des französischen
Antomobilklubs, ein durch seine vornehme und würdige

Architektur imponierender Bau . Herrliche Gartenanlage «;
umgaben das prachtvolle Haus hüben und driiben und
ließen die Arkadengäiige des Erdgeschosses und die breite
Säulenhalle der obereir Etage , die vor den KongretzsaleuS
lagen, wie aus einem wirkungsvollen Rahmen hervor-V
treten. Die innere Ausstattung mit den behaglichen;
Sitzungszimmern und Erfrischungsräu -men. den Bureaus,»
Spiel - und Lesesälen, -entsprach der Kostbarkeit der!
äußeren Eindrucks.

Heute boten die weiten, verichwend-errsch erleuchteten»
Säle ein besonders glänzendes Bild . Die letzten günstigen^
Nachrichten, besonders die Abendtelegramme ans Teutsch-k
land, hatten das Interesse für die Wettfahrt Pans -t
Berlin im Nu wieder aufs lebhafteste angeregt. Wer von
den Kliibmitgliedern es nur irgend ermöalicken konnte,»
stellte sich heute abend in dem eleganten Svortshaus , ern-x

Marion bewegte sich mit gewohnter graziöser Sicher»
heit inmitten -der illustren Persönlichkeiten.

Aber auch Donat fühlte sich im Verkehr mit ,den form»
gewandten Franzosen jetzt bedeutend freier, als im vorigen»
Winter . Übrigens zeichnete man ihn vielfach ans.

Allmählich hatte sichs auch unter , den Amateuren»
herumgesprochen, daß die Firma Capitant mit ihrenl!
neuen 'Modell beträchtliche Chancen haben dürfte . M»
kühner Chauffeur hatte Donat damals großes Aufschei»
erregt Marion sagte ihm lächelnd-, als sie ihm aris den»
oberen Balkon begegnete: „Sie haben alle AnSsichl,»
Favorit zu werben." I

» Er sah ihr fest ins Auge. „Frau Alarion . ich mach«»
das Rennen nur unter einer Bedingung mit."

In leichtem Schreck zuckte sie zusammen. >
„Unter der Bedingung ", sagte er trotzig, „daß SEI

auf die Tourensahrt verzichten!"
„Sie tyrannisieren mich, Donat ." Verstimmt wandte»

sie sich ab. Einer der Herren vom Komitee erschien gleiD
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darauf auf dem Balkon . Er brachte die neuesten Tele«
gramme, die im Sitzungssaale eingetroffeii waren . Es»
ivar ent eiliges, ein aufgeregtes Kommen und Gehen,!
Schwatzen, Lachen, Flirten und Kokettieren unter den!
Damen und Herren . (Fortsetzung folgt.» 1
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Ulleriefcucr erlitten , keinen nencn Angriff und zogen
M ein Stück weit zurück. Die Verluste Ser.Stellung
Äischtschcüko am 27. Ium betrugen 1 Offizier und
6 Mann tot, 58 Mann verwundet . Am 27. Ium mittags
licf Sic Meldung ein, das, General Rciinenkampf sic' "
"entiutschen in einen heißen Kampf eingelassen̂ habe.
Die gegen die Mandschurciarmee tätigen « treickraste der
^paner werden im ganzen aus acht oder neun DuMonen
nnd einige Reservebrigaden geschätzt, welch letztere bereits
ietet in das Bordertresfen geführt seien.
1 Wb. Petersburg , 3. Juli . Wie General Ssacharow
an den Ge-neralstab von gestern meldet, geht ».er Feino
von Seniutschen aus nicht weiter vor . Aus dem il Werch
endlich von Kaitschvu befindlichen Dorf s -iadianvcr-
brängtcn -die Kosaken die japanische Feldwache, die sich da-
wuf ans die Höhen südwärts zurückzog. Ein Kosak wurd^
^ '-wunder. Am 8». Juni ging der Feind ans der auS
Sstuian nach Siahotan (33 Werft fndwesilich von der
Station Taschitfchiao) führenden Straße gegen eine r us¬
sische Aufklärungsabteilung zum Angriff über und nahm
mit zwei bis drei Kompagnien Pantechan, auf dem Wege
Z tujaiwSlahotan , etwa 28 Werst von Ssiman , ein . Au
russischer Seite wurden zwei Offiziere und zwei Kosaken
S verwundet . Am 30. Ium führte Hauptmann Fürst
Garageorgiewitsch auf 'dem ans Siandiao îzwet Werst von
Siahotan ) nach Chan'sa (aus dem Wege Ssm-f-cm-Kaitschvir,
etwa^sO Werst von Ssiusan) führenden Wege mit zwei
Sotnien eine Rekognoszieriing aus , bis er aus den
Keaner stieß, dessen Vorpostenabtöllungen ,n ernem zwei
Wsüdlich von Erldapon gelegenen Tale bemerkt wur-
ben. Nach dem Gefecht bei Lmhotan am 27 Juni zogen
sich die Japaner sehr eilig nach Chansa zurück. Unter den
i^nantscken Truppen scheint Dysenterie stark verbreitet
7seim In dem Gefecht vom 27. Juni verlor der Gegner

Geschütze und einen Protzkasten, die durch die Ge¬
schosse der russischen Artillerie vollständig zertrÄmmert
worden waren . In doni Gefecht bei Erldagou wurde
ein Kosak verwundet , ferner wird einer vermißt. Im
den -des Tschapanlinpasscs fahren -die Japaner fort,
mit einer kleinen Abteilung Tamrarlgdu , 8 Werft vom
Tschapanlinpaß, zu besetzen. Am l . Juli wurde sc,tge-
stcllt, daß der Feind wiederum mit geringen Abteilungen
auf >dem nach Siahotan und Tindiatin (7 Werst südöstlich
von Siahotan ) führenden Wege vorrückte. Am 2. In .!

i rmnete es nicht. Auf der vom Dcilinpassc nach « rmu-
tschen»auf dem Wege nach Haitfcheng) führenden Straße

! bält der Feind in der Stärke von etwa zwei Kompagnien
! einen Engpaß im Süden von Siaokiichan (13 Werst süd¬

lich von Stmutschen) besetzt. Feindliche -Vorposten stehe»
auf der Linie Lanafan-Tanapo-n (15 Werst von Simu-
tschen). Am 2g. Juni hatte eine rilssische Streifwache in
einem Scharmützel bei Tanapou sechs Verwundetes drei

| Mann werden vermißt . Unter den japanischen Truppen,
die in Huaijengsian standen, waren , wie russische Strcn-
wachen festgestellt haben, mehrere Kompagnien korea-

> nischer Soldaten.
Regenzeit.

M Petersburg , 2. Juli . Obwohl die Regen-Periode
eiugetretcit 'ift und die Japaner teilweise auf Fönghwang-
tschön zurückgehen, sind doch noch größere Zusa-mmenstvffe
zwischen Haitscheng und Kaitschon möglich, wo täglich
größere Scharmützel -stattfinden. Die Wege sind aller¬
dings fast unpassierbar geworden. Die Soldaten kommen
nur mit Hülse von Stöcken vorwärts , und der Train
bleibt überall stecken. Ein temporärer Stillstand derI größeren Operationen ist wahrscheinlich.

Um Port Arthur.
hd . London, 4. Juli . Aus Tschisu wird eine Sce-

! schlacht vor Port Arthur gemeldet, deren Ausgang noch
! unbekannt ist. Eine hiesige japanische Autorität äußert,

daß Kuroki nach sorgfältig vorbereiteter Taktik und
Kriegsplan vorgeht und überraschende Entwickel-ungen
nächster Tage zu erwarten sind. (Welt am Montag .)

hd . Petersburg , 4. Juli . Der „Russkj Invalid " ver¬
öffentlicht Meldungen über neue Kämpfe bei Port Ar¬
thur, worin es heißt, daß vier japanische Torpedoboote
beschädigt worden seien.

hd . Tschif«, 4. Juli . Kleinere Gefechte fanden vom
26. bis 28. Juni um Port Arthur statt. Die Japaner
sind bis auf 10 englische Meilen an Port Arthur heran¬
gekommen. Die japanischen Verluste während der

j Kämpfe sind unbekannt, auf russischer Seite sind sie jedoch
> sehr bedeutend. Flüchtlinge aus Port Arthur melden,
I daß zahlreiche Verwundete nach der Stadt a-'bracht wvr-
> den sind.

Russische SchissSvcrlnste.
wb . Tokio, 3. Juli . (Router .) Admiral Togo be¬

richtet: Montagmacht wurde ein russisches Wachtschisf, das
» einem Schlachtschiff ähnlich sah, bei der Hafeneinfahrt
I vor Port Arthur durch einen Torpedo zum Sinken ge-
I bracht. Ein russischer Torpedobootszevstörer ivnrde ebeu-
1 falls in den Grund gebohrt.

Neutralität Deutschlands.
Kd. Tokio, 4. Juli . Eines der hier erscheinenden

Hauptblätter veröffentlicht einen Artikel, betreffend die
Neutralität Deutschlands, und spricht die Befürchtung
ans , daß Deutschland sich bereit erklärt hat, den Russen
zu erlauben , den Hafen von Kiantschau anzulaufen.

Arztcmangcl.
Kd. Warschau, 3. Juli . Die Regierung beorderte

zahlreiche Arzte aus Russisch-Polen nach der Mandschurei,
da dort starker Mangel an ärztlichem Personal herrscht.

Man hofft.
Kd. Petersburg, 4. Juli . Der Zar setzt die Inspi¬

zierungen des Baltischen Geschwaders fort . Man hofft,
daß dasselbe Mitte August aügehen kann.

Notstand infolge des Krieges,
dd. Breslau , 4. Juli . Von der russischen Grenze

wird oberschlesischenBlättern gemeldet: Die Not in den
russischen Grenzgebieten ist unbeschreiblich. Infolge Aus¬
fuhr von Lebensmitteln nach dem Kriegsschauplatz sind
1IITrflirt im ilUvitvn ArtbinJ -rt ■y.rwt

Seite «.

jedoch der Ansicht, daß der Rückzug Kurvkis nur eine
taktische List ist, um die Russen nach dieser Richtung zu
locken, während Kuroki den Versuch macht, die russischen
Stellungen zu überflügeln . Dieser Versuch wird >cdvch
wahrscheinlichwegen des Regens und der Uberschwcm-
mung scheitern. Man glaubt, daß die nunmehr etu-
setzendc Regenzeit die Operationen auf 0 Wochen »tu
legen wird.

hd . Petersburg , 2. Juli . Beim Angriff auf die kleine
befestigte Position an der Hstaupintau-Bstcht, 20 Werst
von Port Arthur , büßten zwei japanische Regimenter bet
dem dreimaligen Sturm tausend Mann gegen ein rus¬
sisches Bataillon ein, das nach Sprengung der vor oer
Position gelegenen Mine , aus welche die Japaner geraten
wären , zurückging. _

Deutsches Deich.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Die fortgesetzten, nicht un¬

gerechtfertigten Angriffe, die der Oberhofmeister der K-ns-rm,
Freiherr v. Mirbach,  seit Wochen ut der Öffentlichkeit er¬
dulden umtz, haben «ns teste,, Geiundheitszustandso nngünitlg
etngewirkt, daß Freiherr v. Mirbach die Absicht hat, die Ent¬
hebung von seine,» hohen Hvsamtc zu erbitten, eine Enthebung,
die man nach allem schon erwartet hatte. In ^ oskreiien„t ma
der Ansicht, daß diesem Rücktrittsgesuche unter den obwaltenden
Umständen stattgegeben werden dürste.

* Mümzgcfetz. Gegenüber dem Hinweis der Presse
ans die „auffallen.de Beschleunigung", mit der .-er
Bundes rat die Novelle pm Münzgesctz in der vom
Reichstag beschlossenen Fassung ablehnte, bemerkt die
„Novdd. Allg. Ztg.". daß der Bundesrat den Gesetzent- __ _ . . .
wnrf im gewöhnlichen Geschäftsgang erledigte. W ^ ^atz Morgenrot meiner Jugend , der Sonnenschein der
ablehnenden Beschlußfassung ging der Bnndcsrat zwe.ici- P ^ uneskraft , und ist jetzt der Abendstern, der mir zur
los davon aus , daß die Frage der Prägung von Drei - . <̂ chc winkt." Herr Wolfs schloß seine mit gro-
lnarkstückcn zum -mindesten nicht als spruchreif angef-eyen | Beifall aufgenommenc Ansprache mit einem drei¬

fachen„Gut Heil" ans das geeinte Deutschland und seinen
geliebten Kaiser : die Anwesenden stimmten begeistert ein

und Belarien reich geschmückten Turnhalle des Vereins,
Wcllritzstratze 41, ihre Fortsetzung in einem Fest,
kv m m c r s , der einen glänzenden Verlaus nahm. Die
Halle und die damit in direkter Verbindung stehenden
Nebenräume waren von Festtcilnchmern, den Turnern
und größeren Abordnungen aller hiesigen geselligen und
anderer Vereine dicht gefüllt. Am Ehrentischc hatten
neben dem Vorstände u. a. Herr Polizeipräsident von
S che n ck, unser Reichstags-iAbgeord-netc-r , Herr Kom¬
merzienrat Bartling,  Vertreter der ärztlichen Ber»
eine, der Gauturnrat , sowie mehrere der Gründer der
„Tnrn -Gesettschaft" und Herr M. M e l le r von Bocken-
heim als Delegierter des Vorstandes des Mittelrhein»
krcises Platz genommen. Auch hier war es wieder der
Vorsitzende, Herr Wolfs, welcher die große Festversamm-
lung herzlich willkommen hieß, der Freude seines Ver¬
eins über den zahlreichen Besuch, insbesondere den¬
jenigen des Herrn Polizeipräsidenten, der Vertreter der
Schulen , der ärztlichen Korporationen, des Mittelrhein-
kreises, Ausdruck gab und in kurzen treffenden Worten
ans die Entwickelung der großen deutschen Turnsache
und darauf hinwies , wie-dieselbe eine feste stütze aller
vaterländischen Bestrebungen geworden sei. Nun stehe fw
mächtig da, und überall , wo Deutsche wohnten, sei auch
eine Turnstätte zu finden. Sie gleiche heute einem
Baum , der seine Aste weit über das Vaterland hinaus
erstrecke. Wie Jahn ein Deutscher von echtem Schrot
und Korn gewesen, so sei auch seine Sache echt deutsch;
er habe sie in den Dienst des Vaterlandes gestellt.
„Deutschlands Einheit ", sagte er am Abend seines
Lebens, war der Traum meines erwachenden Lebens,

Markstücken zum mindesten nicht als spruchreif angeiehen
lveröen könne-, rvährenb sie Umprägung ser fünfzig-
pscnnigstück-e einen weiteren A-nfschlnb nicht mehr dinld-te.
Der Annahme , daß sich der Bnndcsrat bei der Vefchlnß-
iassung von einer grundsätzlichen Abneigung gegen itc
Dreimarkstücke leiten ließ, fehlt jeder Anhalt. Uber di-:
Frage einer brauchbaren Gestaltung der Funfmarrstiickc
sind feste Entschließungen noch nicht getroffen

Ausland.
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* Italien . Aus Turin  wird gemeldet: Uber die
Bank Cafsts -wurde der Konkurs verhängt. Die Pasfivcn
belaufen sich auf 14 Millionen Lire.

* Frankreich. Zu der Verhaftung der drei Offiziere
wird noch weiter gemeldet: Ter Anwalt des v-erhaftet>.n
Hauptm-anns Dautriche hat erklärt , daß es mittels photo-
graphischr Expevimente gelungen sei, den ausramer .en
?!ainen -zu evuiercn. D-er Nam-e werde -dvmnächft ver¬
öffentlicht -werden. Dautriche legt große Besriedigung
über diese Entdeckung an den Tag und bchaiiptct, es
würde nunmehr fostgestellt werden, daß nicht Cernufchi
es sei und daß er die Wahrheit gesagt habe. Dautriche
und die übrigen Offiziere würden, wenn das rlchng
wäre , tu Freiheit gesetzt werden. — Das Tadclsv-otiiui,
w-elches die Budg-etkommissivn betreffs der Botschaft beim
Vatikan gegen Cvmbcs beschloß, wird keinerlei uiimittcl-
barc Konsequenzen Iiab-en. In eingewcihten Kreisen
weiß man , daß sich Combes nur deshalb werg-ertc, nb-er
die Frage zu sprechen, weil er in, gegenwärtigen Augen-
blick den Ausbruch einer Mlnisterkrisis verhindern wollte,
die unvermeidlich- gewesen wäre, da Deleassck, Rouvier
und ChallMick im Gegeilsatz zu CombeS für die Aufrecht-
erhaltung der Botschaft sind. Die Frage wird ,odc»faUs
in der Herbstsession beim Budget zur Beratung komm-en
und eine ernste Prüfung für die LobenSfähigkcit»es
Kabinetts bilden.

* Bulgarien . Wie »erlerntet, hat Fürst Ferdinand
di- Absicht, während seines Kurgebranches in Marienbad -,
der sich bis Mitte August erstrecken soll, dort eine Begcg-
uung mit dem .̂ önift Vvn (England Kll Huben zum Zw^tl<.
einer Aussprache über die makedonische Frage . Man
gla ;ibt, daß König Eduard einer solchen Begegnung nicht
abgeneigt ist, da seit der Errichtung einer bulgarischen
diplomatischen V-ertretung in London die Beziehungen
Bulgariens zu England besonders freundschaftlich ge¬
worden seien. (B . T .)

* Türkei . Die hiesigen Vertreter der Großmächte
erhielten vom armenischen Komitee Zuschriften, bei der
Pforte dahin zu wirken, daß die Metzeleien in Armenien
eingestellt werdeii, da sonst ernste Ereignisse sowohl in
Armenien wie in Kvnstantiuvpcl eintreten würde ».

* Sonialiland . Der tolle Mullah steht augenblicklich
bei Nogal mit 5000 Man ». Mehrere Stämme jener
Gegend legen eine große Unruhe an den Tag . Man
fürchtet, daß sic sich dem Niullah anschließen-werden.

* Tibet . Oberst Jonnghusband hatte am Samstag
eine oulsammenkunft mit den tibetanischen Unterhänd¬
lern . Der Oberst verlangte als Vorbedingung für die
Verhandlungen , -daß die Festung vor Di-enstagmitta-g ge¬
räumt lwerdc. Die Unterhändler erwiderten , sic wür¬
den diese Angclogcnheit zur Prüfung unterbreiten.
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Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  4 . Juli.

Gauturusest und Jubiläum der „Turn -Gesellschast".
Mit dem diesjährigen G a u t u r n f est c der drei

hiesigen Turnvereine wurde das 25jährige Be¬
stc h c n des jüngsten derselben, der „T u r n - G e s e l l-
schaft ", verbunden und in echt turnerischer Kamerad-
schastlichkeit gefeiert. Am Samstagnachmittag ist das
Jubiläumssest mit einem Schauturnen  des kräf¬
tigen vielversprechenden ittnchwuchscs des Vereins , der
kn a b e n - A b t e i l u n g, die unter Leitung des Turn-inhr von Lebensmitteln nach dem Kriegsschauplatz sind f ” , I “ » ; 8Ä (8 leistet eröffnet wor-

solche im Grenzgebiete kaum zu haben und schrecklich lehrers , Herrn Sauer , PrachUges leistet, erossnet wo -
teuer. Da auch der Verdienst der Arbeiter bis weit unter den. Die dazu erschienenen zahlr ^ cĥ Zf i ^
die Hälfte des früheren Lohnes gefallen ist, so können sic I de» durch den Vorsitzenden der ^ „Turn -0 ' f s \ >
sich nicht mehr ordentlich ernähren und sterben vor
Hunger und -Entbehrungen auf Straßen und Wegen.

»
lick. vouDon, 3. Juli . „Daily Telegraph" berichtet

aus Li -aoyang:  Die russische Armee setzt ihren Vor¬
marsch nach Süden fort . In militärischen Kreisen ist man

Herrn Hofmusikalienhänü-ler Hch. Wolfs,  mit herz¬
lichen Worten begrüßt und mit dem Wert des Turnens
für die körperliche und geistige Entwickelung des Men¬
schen im allgemeinen wie der Knaben im besonderen
bekannt gemacht. Am Abend fand die Feier in der innen
und au^ n mit Fahnen , Tannengrün , Wappenschildern

und sangen stehend die von der Musik intonierte Natio¬
nalhymne. Die Komm-ersleitiing übernahm dann der
2. Vorsitzende, Herr Otto Haas,  welcher zuerst dem
-Tü n g e r cho r des „T » r » - V e r e t n s" das Wort
erteilte , der sich gerne bereit erklärt hatrc, das Fest des
Brndervercins durch Gcsangsvorträgc verherrlichen zu
helfen. Er sang zunächst den Niarfchnerschen Chor
„Liedessreiheit", woraus Herr Wolsf  einen kurzen
Rückblick auf die Vereinsgeschichtewarf . Da wir vor
-wenigen T/gen erst die Haupidatcn daraus miigeteut
haben, so können wir davon absehe», ans diese Anstnh-
rungen hier cinzugehen. Es sei nur hervorgehoben,
daß ans allen Gebieten der Bcwcgllngstätlgkeit die
„Tnrn -sGesellschaft" gearbeitet und die Pflicht, die »e
freiwillig übernommen, getreu und im Faynschen Geiste
erfüllt hat. Herr Wolfs dankte den Gründern und allen,
die an der Entwickelung des Vereins mitgcyolfen haben,
er dankte auch den staatlichen und städtischen Behörden,
welche den Verein stets wohlwollend unterstützt hätten.
Besonderen Dank sagte er den Turnwarten Max Haß.er,
Emil Schliaas , Emil Müller und Eduard Hansohn, dem
langjährigen Kassierer Vogel, sowie den verdicilten Vor¬
standsmitgliedern O. Haas , L. Becker, Warn ecke und
Jakob Ritzel. Die Ansprache schloß mit dem Wunfche,
daß die „Turii -Gcscllschaft" auch in Zukunft solche
Männer finden möge, denn AuSdaner und treue ^rebe
zur Sache vermöchten Großes zu wirken. „Gut Heil dem
Jubilar !" brauste es dann durch die Halle. Herr Polizei-
Präsident v. S che n ck ergriff das Wort, um dem Verein
seine herzlichsten Glückwünsche zu den, Jubelfeste darzu-
bringen und seinen Dank für die Einladung abzuftat.en..
Wenn die Turner , so etwa führte er weiter aus , die
Vertreter der staatlichen Behörden einlüden, so dürften
die letzteren mit Recht die Absicht darin erblicken, daß
sie stck, mit den staatlicken Behörden auf sreundlichen
Fuß stellen wollten. Dieses Bestreben werde von den
staatlichen B<'störden aufrichtig nnH herzlich erw'röert.
Es sei nicht alle Zeit so gewesen, daß die Behörden und
die Turner auf freundlichem Fuße gestanden, man sei
den Turnern mit gewissem Mißtrauen begegnet, doch
diese Zeiten seien G>ott sei Dank längst vorüber . Die
Staatsbehörden freuten sich, heute gemeinsam mit den
Turnern arbeiten zu können, seien die Turnvereine doch
heute Stützen des Staates , sie pflegten neben dem Tnr.
neu die nationale Gesinnung. Dies mache cs auch den
staatlicken Behörden zur Ausgabe, mit den Turnern
Hand in Hand zu gehen. Sic hätten sich als treue und
sesie Stützen unseres teuren Vaterlandes und Förderer
dessen Ansehens bewährt. Wiesbaden fet von jeher eine
Pflege statte alles Sports gewesen, und daß auch das
Turnen hier die rechte Förderung gefnndcn, beweise
diese große -FestversaMmluiig. Der Herr Polizei¬
präsident schloß seine wiederholt von Beifall uwer-
brockene Ansprache mit einem dreifachen Hoch aus die
„Turn-Gefells cha st". Ihm schlossen sich eine ganze Reibe
von Gratulanten an , zunächst Herr Fritz s t r e it sch ,
der als Vertreter des „Turngaues Wiesbaden den
Jiibel -vereiu der Hochachtung und Wertschätzung der
beiden anderen Gaüvcreine versicherte und demselben
für seine Mitarbeit im Gauvvrstand dankte. -t>crr
W S ü »der,  der 2. Vorsitzende des „Tnru -Vcrcins ,
süäte der herzlichen Gratulation des letzteren ein schönes
Geschenk, einen echt silbernen Fahnenkranz , hinzu. Herr
F Kaltwasser,  der Vorsitzende des „Münner -Turn-
vereins " überreichte einen Regulator für das Vereins¬
lokal Herr W. Mai namens des „PompieEorpS " ein
ErinuernngSblatt unter Glas und Rahmen, Herr I>r.
F C nutz gratulierte namens der ärztlichen Vereine
und führte in launigen Worten aus , wie eigentlich die
Turnvereine die schlimmsten Konknrrenten der Arzte
seien denn durch das Turnen untergrüben sic den
Krankheiten den Boden und nähmen den Ärzten den
Verdienst weg. Und doch ständen die Arzte dem Tnr.
neu sehr sympathisch gegenüber. Gerade, daß die Turn¬
vereine darauf hinwirktcn , den Menschen widerstands-
sähia zu machen gegen alle Schäden, das sei ein Arbeits-
aeüict auf dem sich Arzte und Turner begegneten. Dre
Arzte ' freuten sich über die Tätigkeit und die Erfolg:
der Turner . Redner wünschte, daß der Jubelverein noch
recht lange mit den Brndcrvcreinen zusammenwirken
möge zur Kräftigung des Volkes; znm Wohle der Stad!
und des gesamten Vaterlandes . Als Vertreter der
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„Turnerschaft"-Rambach überbrachte Herr S chm r d !
eine» stattliche» Humpen; Herr Dörner,  t -cr Vor¬
sitzende des „Fechtklubs", überreichte ein Gruppenbild
der Aktiven dieses Vereins , Herr Landmesser Leutnant
d. R. Klein  namens des „Krieger - und Militär¬
vereins", der mit der „Turn -'Gesellschast" zusammen den
25. Geburtstag feiert, ein Bild des Kysfhäuser-Denkmals,
dabei in längerer Rede auf die innigen Beziehungen von
Krieger- und Turnvereinen hinweisend und hevvor-
yebend, das auch die Turner zu den Erfolgen der Jahre
1870/71 ihr redlich Teil bcigetragen hätten . Der Prä¬
sident des „Männergesang-Bereins ", Herr Professor
Spam er,  übermittelte ein sehr praktisches Geburts¬
tagsgeschenk: ein Sturmlansgerüt und weihte den ver¬
dienten Turnwarten der ,-Turn -Geselbschaft" einen
kräftigen Schluck. Namens des Männergesangvereins
„Conccrdia" gratulierte dessen zweiter Vorsitzender,
Herr L. Schäfer,  unter Überreichung eines Gruppen¬
bildes der Aktiven dieses Vereins . Herr M . M c l l e r -
Bockenheim überbrachte die Glückwünsche des Mittel-
rbeinkreises und seines Vereins , Herr H etz - Darmüadt
diejenigen -&er dortigen „Turngemeinde ". Letzterer
brachte ein Gut Heil auf die Mutter des Jubelvereins,
die treue, freie Bürgerschaft von Wiesbaden , aus . Die
älteren Mitglieder der „Turn -Gesellschaft" stifteten, wie
Herr Emil Schn aas mitteilte , einen prächtigen
Barren nebst Sprungmatte . Die dazu veranstaltete
Sammlung batte einen so reichen Ertrag geliefert , haß
noch ein erklecklicher Betrag übrig blieb, der für turne¬
rische Zwecke reserviert bleibt. Ein Ehrenmitglied des
Vereins , Herr Otto R i cht e r - Würzburg , übersandte
eine prächtige silberne Weinkanne. Herr Wolfs  dankte
für die zahlreichen Gratulationen und reichen Ange¬
binde mit herzlichen Worten und ging dann zu der
Ehrung der Gründer  der „Turn -Gefellschast,
welche ununterbrochen 25 Jahre derselben angehören,
über als welche die Herren Max Häßler,  Robert
Fischer,  Christian Bücher,  Karl Gail  und
Landesbank-Oberbuchhalter Fach auf der Bühne erschl-.
neii. Die Herren C. Finger und A. Beckcl, die ebenfalls
zil den Gründern gehören, waren am Erscheinen ver¬
hindert . Ihnen wurden künstlerisch ausgefuhrte
Ehrenurkunden überreicht. Herr Fritz H c i d e cke r,
erster Präsident der ,-Turn -Gesellschast", feierte das
gute Einvernehmen zwischen den hiesigen Turn¬
vereinen . Im Laufe des Abends liefen auch
zahlreiche telegraphische Glückwünsche von auswärts
»in. Die Gruppierungen , welche etrrm 40 Turner der.
Tnrn -Gesellschaft" unter Leitung des Herrn Turn¬

lehrers Sauer  ausführten , fanden großen Verfall, der
sich noch steigerte, als sechs Vorturner mit Herrn Sauer
am hohen Reck turnten und in der Schwierigkeit oer
Übungen wie deren sicheren und eleganten Ausführung
geradezu wetteiferten. Um die Unterhaltung machte sich
sodann der Sängerchor des „Turn -Vereins verdient,
der unter Leitung seines trefflichen Dirigenten , Herrn
Lehrer und Organisten C. Schmutz , noch mehrere
Chöre, darunter das schwierige „Morgenlicd " von Nutz,
„Die Wanderschaft" voii Zöllner , „Rheinlied von Hol-
wedc, „Röslein vom Rhein" von Schanß, vortrug nnd
sich damit stürmischen Beisall errang . Eine ganze An¬
zahl Lieder, die gemeinsam gesungen wurden , waren
von Mitgliedern des Jubelvereins verfaßt . Den humo¬
ristischen Teil bestritt Herr H. K u n z mit großem Erfolg.

Die Hauptfeier.
Man konnte gestern zwar am Morgen nicht sagen,

wie es am Mittag sein werde, aber einige sagten doch:
es werde alles verregnen . Glücklicherweise irrten ge;
d. h. eigentlich irrten sie nicht, denn es regnete «t der
Tat , aber nur einmal zwei Minuten lang , und folglich
war der Regen ohne Bedeutung . Das Turnfest konnte
sich auf dem großen eingefriedigten Festplatz, aus dem
Exerzierplatz an der Schicrsteinerstraße, ungestört ent¬
wickeln. Um 6 Uhr vormittags fand das Wettturnen
und Wettfechten statt, an welchem die drei hiesigen Turn¬
vereine teilnahmen. Die Preisvertcrlung gestaltete sich
wie folgt: Wettturnen der ersten Stufe:
1. Preis Hch. Dietrich, M .-T ., mit 5«7 ° Punkten 2. Preis
Fritz Frick, T .-B., mit 58'/ « P ., 3- Prms Ad. Meyer,
T -B mit 56'/ . P ., 4. Preis Hch. Wrrfler , T .-G., mit
54'/ P 5. Preis Hch. Krämer , M .-T .-̂B ., mit 53/ . P .,
6 Preis Äug. Zindel , T .-B ., mit 51'/ . P .. 7. Preis
Fr Hertlein, T .B ., mit 517, P -, 8. Preis Fr . Becht,
T .-V., mir 50"/ » P ., 9- Preis Aug Laux, T.-B., m.t
49V P ., 10. Preis Arth . Schneider , T .-G., mrt 49/ , P.,
il °Preis L. Heidenreich, M .-T .B ., mit 47/ . P .,
12. Preis Alb. Schmidt, T .-V., mit 46°/ . P ., 13. Preis
Otto Lang, T .-G ., mit 43'/ - P ., 14. Preis E. Hödel, T .-G-
mir 48"/ » P ., 15. Preis Emil Kral), T .-G., mit 4̂ 7 P .,
16. Preis E. Fleinert , T .-V.. mit 43 P ., 17. Preis Fritz
Lanabeld T -G., mit 42°/ . P ., 18. Preis Franz Müller,
T "E mit 427 P .,' 19. Preis Ferd . Schick. T .-V., mit
41 ln ' — We°ttturnen der zweiten Stufe:
1. Preis W. Neuendorf., T .-G ., mit 64'/ . P -, 2. Press
Otto Leipold, M .-D .-V ., mit 64/ , P ., 3. Preis
C Amtor , M .D .Ä ., mit 63°/ . P -, 4. Preis M . Reus .ng
T .-V-, mit 62 P .. 5. Preis Aug. Müller , T .-B ., nn.
6lV P 6' Preis Joh . Morgenstern , T .-V., mit 61/ , P.,
7. Preis Ä Weber. M.-T .-V., mit 59°/ » P ., 8. Preis
W Berghof, TKV., mit 58 P ., 9. Preis H. Heymann,
'̂ -V 57'/ P -, 10. Preis A. Lcisibach, T .-V., mit
577 P ii .° Preis I . Jeck und R . Seidel , T .-V., mit
57'/ P .'. 12 Preis L Fink . M .-T .-V., mit 56"/ . P -,
lg.' Preis C. Gruber , T .-V., mit 56 P .. 14. Preis
W Ovel und G . Ramspott, M .-T7B -, mit 54/ . P..
f  Preis M Heinz, M.-T .-V., mit 54 P ., 16. Preis
V Martini , T^ V.. mit 53'/ , P ., 17 Preis H. Hohn
T -V. mit 51°/ » P -, 18. Preis C. Wahl, M .-T .-V ., mit
517 P . 19. Preis H. Saedtler , T .-V., mit 51̂/ , P .,
og Preis L. Horz, T .-̂V., mit 51 P ., 21. Preis A. Schnei¬
der, T .-B., mit 50'/ . P ., 22. Preis C. Psasf, M.-T .E .,
mit 49"/ »P -, 23. Preis H. Valentin , T .W ., - nt 49/ . P ..
a.i Preis W. Schwerdtseger, M .-T .-V ., mit 4i / , P .,
25 Preis W Hirsch, T .-G., mrt 46'/ , P ., 26. Preis
h Hammer, M -T .-B ., mit 45°/ P ., 27. Preis Hch. B-rg-
däuser T.-V., mit 45 P ., 28. Preis Jakob W. d, T.-G.
mit 44'/ . P ., 29. Preis Fr . Prollius T -G.. mit 43/ . P
30. Preis Joh . Wollmerscheid. T .-V.. und Adolf Lchnudt,

M -T -B., mit 437. P ., 81. Preis Ernst Lenzner, 'VI.--
T .-B., mit 43 P ., 32. Preis Karl Gastle und Gnst.
Walter, T .-V ., mit 42'/ . P ., 83. Preis Rich. Fill , T .-G.,
mit 427. P ., 34. Preis Aug. Käppele, M .-T .-V., m,t
41/ P . Von den einzelnen Vereinen fiele» in der ersten
Stnsc dem „Turn -Verein" 11, dem „Münner -Turn-
verein" 3, der „Tnrn -Gesellschaft" 5, in der zweiten
Stufe dem „Turn -Verein" 19, dein „Männcr -Tnrn-
verein" 14 und der „Tnrn -Gesellschaft" 5 Preise zu. -
Fechten in  f e ste r M « n s u r : 1. Preis Gg. Berg-
hos, T .-V., mit 25% P ., 2. Preis Btax. Reusing, T .-V.,
mit 25% P ., 3. Ernst Klein und Hch. Rumps, M .-T .-V.,
mit 24-/2 P -, 4. Preis Rich. Zapf, M .-T .-V.. mit 24 P .,
5. Karl Häßler, M.-T .-V., mit 20% P ., 6. Preis Will,.
Wahrmund, M.-T.-V., mit 20 P . — Fechten in
loser Mensur:  1 . Preis Fritz Müller , T .-B ., mit
28 P ., 2. Preis A. Jungnickel, T .-V ., mit 25% P .,
3. Preis Gg. Berghof, T .-B ., mit 24% P ., 4. Preis
Fr . Kimmel, T .-B ., mit 23% P -, 5. Preis Ad. Dorn,
T .-V., mit 23 P ., 6. Preis Karl Häßler , M .-T.-B., mit
22% P ., 7. Preis Karl Dienstbach, T .-V., mit 20% P.
Um 3 Uhr nachmittags begann das große Schaut» r-
il c n,  das , wie alle turnerischen Veranstaltungen , das
Interesse des Publikums im höchsten Matze in Anspruch
nahm. Besonders aber das Turnen der Mädchcn-Ab-
tcilmtg der „Turn -Gesellfchaft" . Die Turnerinnen in
ihren blauen mit weißem Litzenbcsatz versehenen Kleid¬
chen, den wallenden Locken und der Grazie , die nun ein¬
mal dem weiblichen Geschlecht ganz besonders eigen ist,
waren zu reizend. Vor Beginn des Schauturnens hielt
Herr Heinrich Wolfs  eine Festrede,  die ihrem
Hauptmhalr nach hier wiedergegcben sei: Während im
vorigen Jahre unser Gau auf zehn Jahre seiner Tätig¬
keit habe zurückblicken tonnen , Hütte man heute ein
Doppelsest zu feiern, nämlich das Gauseft und das 25-
jülirige Jubiläum der „Tnrn - Gesellschaft". Die
„Tnrn - Gesellschaft" habe stets dahin gestrebt, der
Turnsache in erster Reihe zu dienen. Möge das auch in
Zukunft so sein! Durch die bedingungslose Bereitwillig¬
keit des König!. Garnisonkommaüdos sei ermöglicht,
dem heutigen Doppelseste eine größere Ausdehnung zu
geben. — Tie Notwendigkeit der Leibesübungen für die
Jugend wie für alle Altersklassen sei zu keiner Zeit
stärker betont und mehr erkannt worden als gerade jetzt.
Die Jünger Jahns feien längst überzeugt, daß das
Turnen dem Körper die wünschenswerteste aüscitige
Ausbildung gewähre, und daß cs von keiner anderen Be¬
strebung verdrängt werden könne. Wie viele Sports
habe man kommen und wieder vergehen sehen! Die
Tnrnerei aber blühe mit ganzer Kraft weiter . Jeder
Tag bringe einem Heer junger Männer zum Bewußt¬
sein, wie überaus nützlich die Zugehörigkeit zu einem
Turnverein für sic gewesen sei. Und sehe man doch nach
Nürnberg , wo im vorigen Jahre das große Deutsche
Turnfest stattgefunden habe. Wo in aller Welt habe
jemals eine Organisation so viele Männer und Jüng¬
linge — über 30000 — zusammengebracht. Das habe
nicht die gute Organisation der Turneret vermocht, son¬
dern der 'gute Kern, der in der Turusachc steckt. Die
Turnsache sei aus dem deutschen Volksboden hcrauSge-
wachsen wie unsere Waldkönige, die Eichen, « ie sei
in Not und Drangsal geboren, in Sturm und Wetter ge¬
wachsen, habe Berken,ulng und Verfolgung ertragen und
— überwunden. Die Genugtuung aber hätten die Tnr-
nerslcutc , daß heute schon in vielen Kreisen, reichen und
armhli, hohen und niedrigen , gelehrten und ungelehrten,
das deutsche Turnwesen als eine der größten Segens¬
auellen empfunden werde, die unser Volkstum gesund
erhalte. Das deutsche Volk könne seinen hervorragenden
Platz unter den Kulturvölkern nur dann dauernd er¬
halten, wenn es körperlich, geistig und sittlich gesund
bleibe und feine Jugend zu ganzen, kräftigen Männern,
zu tatkräftigen Charakteren und Persönlichkeiten heran-
bilde. Hierzu ein Teil beizutragen , das war und sei
auch ferner der ganze Stolz der Turnvereine , „lind nun
fordere ich euch, liebe Turner , und Sie , nllerwertestc
F-estgcnossen, auf, dem Inbegriff , dem wir alle gern
r,ienen, eine Huldigung darzubringen, - ich fordere « re
au : ans das fernere Empvrblühcn der deutschen Dnrn-
sache ein dreifaches, kräftiges „Gut Heil !" auszurufen.
Gut Heil !" Donnernd brauste das „Gut Herl! , in das

die Menge, die Turner und Nichtturner , gleich begeistert
einstimmte, über den weiten Festplatz. Die D a me n
der „Turn - Gesellfchaft"  überreichten dem Ver¬
ein zwei Fahnenschleisen nebst zwei Bandeliers . Fräu¬
lein Seriba  begleitete das Geschenk mit ein paar

I frisch-freien Worten, die in ein dreifaches „Gut Heil"
I ausklangen . Herr Wolfs  dankte für das Geschenk und

brachte ein „Gut Heil" auf die „Turn -Gesellschast ans.
Im übrigen verlief das Fest in der angenehmsten und
unlcrhaltsamsten Weise. Souder -Wettturnen , Turn¬
spiele"Kinderspiele, Volksbelustigungen —, daö alles bot
Unterhaltung genug. Dazu konzertierte die Kapelle des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff (KUrhess.) Nr . 80 unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Gottschalk beinahe nn-
nnrerbrochen. Karussells. Schaukeln, Waffclbudcn,
Sch:etzstände und nwc Schauöude cttt oncntöl11cpc£
£ tratet Doller Geheimnisse— gaben der Ta che auch l.en
äußeren Anstrich eines großen Volksfestes. In , übrigen
war. was Durst und Hunger anlangt , für dre Bedurf-
nine des Tages durch die drei Vereinswirtc in aus¬
reichender Weise gesorgt. Ein Riesenzeltdach vermochtelÄbi'ie zu schirmen, rüdesten, es faß 'Ich

Herren vom Gefolge im Wagen folgten. Aus der Piutte »- - - -- - - m-niii - ..«» Jagd -WWill *OV UM I ^ K ‘M
fand -ein Diner statt. Nach einer Bc'sichtigung dev
schlosset erfolgte dann die Rückfahrt. 'Am ^ amstagnach
mittag besuchte König Christian mit dem Grotzherzog nnbW
der Grotzherzogin von MecklenbürgEchwerin , svwi,W
dem Prinzen Hans von Schleswig-Holstein "as Gai .en- »
fest im Kurhause und wohnte dem Aufstieg des Liis.-W
ballons bei. Mit dem Zuge der Taunusbahn 6 Uhr I
2 Min . begab sich dann das großherzvgliche Paar in Be. »
glcitung des Königs und des Prinzen Hans nach Frank- I
surr, wo im „Frankfurter Hof" das Diner eingenommenI
wurde. Danach erfolgte die Abreise des GrotzherzogM
und der Großherzogin von Bfecklenburg-iTchwerin nach»
Schwerin, wo gestern der feierliche Einzug des ncilver. M
mäl'lten Paares stattfand. König Christian, sowie Prinz I
Hans kehrten mit dem um 9 Uhr 43 Min . abends hier §
einiresfenden Zug S' 'riick.

— Personal-Nachrichten. Nerfetzt sind: Herr SReaicrutt fl8t  oj I
Ermann,  bisher in Allenstein. als Borstand der Eisenbahn.
Betriebsinspektton2 nach Wiesbaden »nd Herr Eiŝ lbrhnban.und Betriebsinspektor atro m euer,  bisher tu Wiesvaoen,
als Vorstand der Eisenbahn-Bctriebsinspektion I nach Erfurt . -
Herr Geh. Banrat Siewert,  Mitglied der Kvnigl. Eisen-
bahndirektio» in Frankfurt a. M., ist in den Ruhestand aetleteu. j
— Die Herren Amtsrichter H a n b hier, « ch war z zu 1-a»l!r>i-
schwalbach und v. B r a u n m ü h l zu Eltvrüe sind zu Amts,
arichtsrätcn ernannt worden. — Dem i-andesbank-Sckretar
Herrn Wilhelm Schmidt  wurde bei seinem Austritt ans den,
Dienste der Königliche Kronenordcn 4. Klasse verliehen. — Herr
Zahlmeister Adolf Bock vom Füsilier-Reglmcnt v. Gersdorff—
tÄnrbess.i Nr. 80 ist nach Deutsch-Südwestafrika abaereist, um ans>
ein Jahr dort als Zahlmeister bei den deutschen gruppen äuge. I
stellt zu werden. ■

d. glcirichtspcrsonalien. Herr Aktuar Gellri  ch von EU-»
ollle und Herr Aktuar Bucke von Höchst sind an das -lmtsgerichtI
in Glciwip zurückversetzt. — Die Vertretung des beurlaubten»
ersten Gerichtsscüreibers beim hiesigen Amtsgericht ist den, I
Sekretär S e n l b c r » e r übertragen worden. >

— Walhalla-rheater . Der Wochcnspielplan bringt ab. »
wechselnd die Operetten „Das süße Mädel , „Ter Bogelhandlei ,»
„Mikado". Die Borprobcn für die Premiere der
Novität „Bruder Stranbinger ", welche am «amötag stattfindet. »
sind in vollem Gange. Die Librettisten des Werkes sind M. ^ e,t,>
der Mitverfasser von „Obersteiger", „Bogelhandler nsw. uns»
I . Schnitzer. Die ebenso reizvolle wie ortgtuelle Musik ist von»
Edmund Eysler, dem Komponisten vieler erfolgreicherOperetten.«

ck. Zirkus Renz. Der zweite Zirkus in diesem Som.»
mer .und einer mit einem berühmten Namen. Die Er -«
vsfnungsvoristellilngoder wie der Zettel sagt: „Große»
Gala -Borstcllung" des Zirkus Renz, der dort sein weit»
ausgedehntes wind- und wetterdichtes Lernwrndzeit an,. »
geschlagen hat, wo unser prächtiger Ring in dre mcht»
minder prächtige Adolfsallee rnündet, fand zwar nicht vor»
„ansverkauftem Zelle" statt, indessen: sic war gut besticht,^
und was geboten wurde, darf man loben, « ianorl
Benvenuto produzierte sich zunächst als geübter JongleurU
zu Pferde, um sich dann im zweiten Teil noch einmal titl
der Reiterszene: „Auf, ans zur Jagd !" als einer der zwej^
Gebrüder Giotti vorzustellen. Diese Reiterszene ist etil»
Jockei-Bravvurstückchen, das durch dieMilwarkung zweie,
Windspiele doppelt interessant wird . Mir. Alfred». l,at»
Pvnies , Affen und Hunde dressiert. Teil Affen als»
Jockei, der sich besonders possierlich ausnimmt , wenn erk
den Schwanz seines zierlichen Pontes benutzt, am sich am»
den Rücken desselben zu schwingen. In Mlle . Preciosiis
Sportakt sind es sieben oder acht Terriers , die sichdieGmiltr
der Zuschauer durch ihre Anstelligkeit erwerben,̂ womit'
aber nicht gesagt sein soll, daß das im hellblauserdencri
Kostüm wilndcrnctt ansschauende Fräulein Preciosa nicht
auch gefällt. Fräulein Renz reitet den Vollblnthengit
Fern eie in allen Gangarten der hohen Schule, dabei mi|
einer Gangart , die wir bis jetzt noch nicht gesehen haben:
der Hengst marschiert knieend quer durch die Manege.
Fräulein Renz Hat uns übrigens ihr Tier so gefällig
vorgeritten, eine „hohe Schule" sauber bis ins klein sie
Detail hinein, daß es eine Lust war . Herr Direktor
Ernst Renz ritt die hohe Schule nicht nur mit einem, son¬
dern auch mit drei Pferden . Daneben produzierte er nch
noch als ausgezeichneter Pferde'üreffeur. Ein paar hoye
Militärs , also Sachverständige, die vor dem Schreibe«
dieser Zeilen saßen, gerieten in Helle Begeisterung bem
Anblick dieser prächtigen Tiere . Ein Hmdernisrennen
mit drei Pferden gab auch den weniger sachverständig
gebildeten Zuschauern Anlaß zu stürmischen Beifallskuüd-
.rebungen. In Ball -Toilette traten als „Elite-Akrobaten
die Familie Leopold auf : drei Herren lind drei Damen,»
nvtcr den letzteren zwei ganz junge Fräulein . Da iltl
ein Backfischchcn, dos die tollsten Sprünge und Sattel
Mvrtales ausführt . All Clowns ist kein Mangel , hcrvoi>I
ragt besonders Mr . Slvan , der Urkomische. Aber anÄI
Price und BuSby und Jonitos und sein Groom Selssert»
sind heitere Burschen. Das ganze Corps de Ballett tanzte»
einen Eake-Walk, der häßliche miserable Tanz wurde io|
getanzt zu einer recht hübschen Sache. Zum .Schluß der»

I Vorstellung aber kam dasjenige , was der Zettel l»,it Le»
größten Lettern anzeigt und was wohl auch als cutl
Glanzpunkt des Programms gelten kann: der Tode S-
sp  r u ng  des Mr . Lift. Herr List ist ein kühner Mamll
er läßt sich eine eigenartige Brücke bauen, ihre höchst«
Höhe beträgt etwa zehn Nieter . Bon da ab geht sie steil
abfallend bis auf ungefähr einen halben Meter herab!
um tu einem kurzen Bogen nvch>einmal auf ungefähr
zwei Meter in die Höhe zu steigen, dann wird der einen
Meter breite Steg durch eine vielleicht vier Meter breite
Kluft unterbrochen. Jenseits der Kluft ist eine zienilich
breite, dick gepolsterte Pritsche angebracht, und wo diese
aushört, da stehen hülssbereite Diener , die den kühne«
Herrn Lift anffangen. wenn er am Ende seiner Rei,e
an langt. Herr Lift besteigt also am höchsten Punkt der
Brücke sein Fahrrad und dann kommandiert er : Lost
Wer ängstlich ist, hält die Augen zu, wer aber ausschant,

waren zwischen8- und 9000 Personen auf dem Festplatz.
Die gestrige Hanptseier darf als in wder Hinsicht ge-
lnngcn bezeichnet werden, jetzt, wo wir ülegen Bericht
schreiben, sieht der Himmel so freundlich aus , daß wir
auch der heute nachmittag 4 Uhr beginnenden Nachfeier
lKonzerte Wettspiele der Turnschüler und der Madchen-
Abieilung. Bolksbelustigiuigcn) ein gutes Gelingen vor-
anssagen können. _ d-

..._ Deine Majestät König Christian von Dänemark__ ^ 14»v «VI IIJ V| IHI v ^ • !

ruh? am Freitagnachmittag mit dem G r o ß he r z o g s
van r e v o n Bl e ckl e n ö u r g - Sch w e r in iw Anto-
mvbil nach der Platte , wohin Prinz Hans und die

funden Gliedern landen . Das letztere hoffentlich immer,
denn der Toöessprung ist eine Nummer , die dem, der
sie spielt, den Hals kosten kann. Das Publikum aber
freut sich ihrer trotzdem und verläßt den Zirkus mit heu»
<tzefühle, etwas Außergewöhnliches genossen zu habeuW
Tor Zirkus Renz sei bestens empfohlen.

— Gcsangircttftrcit zu Hockheim. Das Wettsingen
begann um %10 Uhr in drei Sälen , und zwar Klasse
.5 I lKunstgcsang) ini „Weihergarten", A H tu der
Ebertsburg ", Klasse II iBolksgesang) mr „Granikfurtet

Hoi". Das Resultat, welches sofort nach Schluß einer
Klasse verkündet wurde , mar folgendes: ikassc A II

| l . Preis „G emütlichtcit " - To u.n e ii be r g mit
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Al»end-A««gal.r. 1. Tpiesoavener Tagblalt ._ Mo,»ras. 4. Jirlt 1904.AS'. 306.
ei Q Punkten , 2. Preis „Lieü>ertafcl"-Weisenan mit 217
Punkten,' » lasse.V II : 1. Preis „Lilberüvrfsches Päänncr-
Ouartett "-ÄRainz >m>it 246 Punkten , 2. Preis „Lieber-
,jranz"-Schwanhei-m mit 241 Punkten, 3. Preis
,,M an n evg e san g ->V c r e in " - F raue  n st ei  n
mit 198 Punkten , 4. Preis „1§inigkeit"-Nicderwallilf mit
185 Punkten , 5. Preis „Cvncorsia "-Grieshcim mit 182
Punkten , 6. Preis „S ü n ge r chor " - W ie sb aöe n
nrit 180 Punkten , 7. Preis „Lieöerkranz"-Hochheim mit
155  Punkten ; Klasse B lBolksgesang): 1. Preis „Har-
n,onic"-Amöncbura mit 184 Punkten , 2. Preis „Froh-
sinn" K̂riftel mit 181 Punkten , 3. Preis „Cücilia"-Ober-
wallnf mit 171 Punkten , 4. Preis „Müniiergesang-
Lcrein ^ Hallgarten mit 141 Punkten , 5. Preis — durch
das Los — „Gernmnia ^ Küntgstein 'mit 141 Punkten,
6. Preis „Harmvnie "-Krcörich mit 136 Punkten . Nach
halbstünd'iger Pause 'begann das Ehrenpreis¬
singen.  Die Ehrenpreise errangen in Klasse A 1:
„Liedertafel"-Weisenau mit 131 Punkten , in Klaffe A II:
Licderkranz"-Schnmnheimmit 116 Punkten und „Silber-

dorfsches Männer -Ouartett "-Mainz den 2. Ehrenpreis
mit 112 Punkten , in Klasse B „Harmonic"-Amvue-
l,urg und „Mäunergesang -Verein"-Hallgarten mit je
109 Punkten , „Harmvme "-Kiedrich den 2. Ehrenpreis mit
71 Punkten . Heute vormittag 11 Uhr begann das h'uirro-
risrische Wettsingen uni ein Faß Hochheimer.

— Festlich geschmückt mit Fahnen und Girlanden war
gestern abermals Sonnenbcrg . Die „Gemütlich¬
keit ", welche erst vor 4 Wochen in Bicrstadt den ersten
Preis und den 1. Ehrenpreis errang , erhielt auch gestern
wieder unter der Leitung seines strebsamen und tüch¬
tigen Dirigenten , Herrn Hermann Stillger  aus
Wiesbaden, in Hochheim den 1. Preis in der Klasse für
Kunstgesaug. Abteilung A, 400 M., mit 229 Punkten.
Der einzige Ehrenpreis in dieser Klasse siel nach
Weisenau. Die „Gemütlichkeit" stand bei dem Weit¬
ungen darum nur um 3 Punkte hinter dem siegenden
Verein zurück. Abends gegen 11 Uhr kehrten die Sieger
zurück und wurden von verschiedenen Vereinen in
corpore und der sonstigen Einwohnerschaft cingcholt.

— 20. Verbandsschießcn des Badischen Landes-
schützenver ein s , des P s äl zischen und
Mittelrheinischen  S chü tzenlb 'un de s zu
Bingen  a . Rh. Sc . Kgl. Hoheit der Grvßherzog von
Hessen,, der Protektor des Festes, hat am Freitag der
Fesrstadt einen Besuch abgestattct und alles in Augenschein
genommen. Am gestrigen Sonntag trafen die Schüßen
auS allen Teilen des Bezirks mit Extrazügen und
Extradainpsern in Bingen ein . Um 1412 Uhr setzte sich
der stattliche Festzug in Bewegnng , welcher sich besonders
durch viele Musikkapellen auszeichnete: der Wies¬
badener Schützen verein  war von der Kapelle
des Nass. Feldartillerie -Neginrents Nr . 27 begleitet und
sehr zahlreich vertreten . Gegen 2 Uhr erreichte der Fest-
-ug den Festplatz aus den Nochusbcrg. Daselbst fand
dann das Festbankett in der Festhalle statt, au dem zirka
2000 Personen teilnahmen . Um 5 Uhr begann »as
Kc n kn r r e n zs chi e tz ctt und wurden auf der Stanö-
scheibe die zwei ersten Becher von einem Bvckenhcimer in
16,11 und einem Heidelberger in 18 Minuten , und der
dritte von Herrn B a r t c l S von hier in 18,11 Minuten,
der 10. von Herrn C l a u ß von hier in 28 Minuten , und
ruf der Feldscheibe der 7. von Herrn Otto Selig  von
hier iit 25,15 Minuten geschossen. Auf dem Festplatz
herrschte fröhliches Treiben bis zum späten Abend. Im
Laufe der Woche wird 'das Preisschietzen fortgesetzt.

— Ausgestellt ist in dem Schaufenster des Herrn
Jakob Müller , Langgaffe 9, ein in großen Dimensionen
gehaltenes Gruppenbild der Mitgliedschaft der „T urn-
Gescllschast " , welche dieses Bild anläßlich ihres 25-
sährigeu Jubiläums aufcrtigcn ließ. Das Bild ist aus
hem Atelier des Herrn I . B . Schäfer,  Rheinstraße,
hervorgegaugen und erregt ob seiner gelungenen Aus-
sührung die Aufmerksamkeit der Passanten in hohem
Krade.

— Tot ausgefnndcn. Der Umstand, daß die Ehefrau
des 'früheren Jagdhüters Karl G ö b e l von Kloppeuhc:m
am Dienstagabend voriger Woche von ihrem Manne mit
verschiedenen Verletzungen im Feld tot ausgesunden
wurde, veranlaßte die König!. Staatsanwaltschaft , die
Leiche durch zwei Gcrichtsärztc an: Freitag sezieren zu
lassen. Die Herren konstatierten eine Herzlähmung . Die
Verletzungen am Kopse und in der Seite wurden auf
einen Todeskampf zurückgcführt. Leider war niemand
in der Nähe, um der Bedauernswerten Hülfe zu leisten.
Die Frau wurde am 'Samstagnachmittag beerdigt.

— Eine Einbrcchcrbandc, aus sieben jungen Burschen
bestehend, versuchte ihr gefährliches Handwerk gestern am
hellen Sonntagnachmittag kurz vor 5 Uhr in der Pension
Vluth, Neuberg 7. Als die frechen Spitzbuben sich ent¬
deckt sahen, ergriffen sie die Flucht. Zwei von ihnen
wurden jedoch von einem Gärtner und anderen Leuten
der Pension festgehalten und einem Schutzmann über¬
geben, welcher sic abführte . Hoffentlich gelingt es, auch
die anderen Gauner zu fassen, damit ihnen ihr freches
Handwerk aus längere Zeit gelegt wird.

ü. Einbruch. Um 9 Uhr gestern abend wurde der
Inhaber der Zcutral -Bodega in der Webergasse, Herr
Külzer, darauf aufmersam gemacht, daß es in seinem
Parterre lokal anscheinend nicht mit rechten Dingen zn-
gehe. Man höre darin ein Geräusch, als mache sich je¬
mand mir Werkzeugen an irgend einem Möbelstück zu
schaffen. Herr Külzer ging nun , um nachzusehen: als
er den Laden öffnete, wurde er beinahe von zwei Men¬
schen umgerannt , die ihm aus dem Lokal entgegen-
sprangen. Einen der Einbrecher konnte ein Kellner des
Herrn Kürzer festhalken, der andere wurde von der
Polizei später in einer Wirtschaft in der Häsuergaffe fest-
gcuvmmen. Nach der Ausrüstung der beiden noch ziem¬
lich jugendlichen, aber gigerlmäßig gekleideten Brrrscheu-
kann es nicht zweifelhaft sein, daß man es hier mit Spitz¬
buben, und wahrscheinlich sogar mit „schweren Jungen"
zu tun hat. Beide trugen zahlreiche Diebswerkzcnge
bei sich, insbesondere hatte der eine die Taschen voller
Dietriche der verschiedensten Größen. Die Namen der
Einbrecher konnten noch nicht festgaftellt werden: sie hatten
ans die verschiedensten Namen lautende Papiere bei sich.

— Bcsitzwechiel. Herr Rentner Phil . W e n z verkaufte sein
Haus Dotzhcimerstraße lg an Herrn Privatier C. Reifen-
verger  hier . — Herr Bauunternehmer Wilhelm Rcitz hat
fein Hans Scharnhorststraßc 14 für 158 000 M. an Herrn Land¬
wirt GevrgF a n st jun. verkauft. — Bei der heute vormittag

siattgcfnndcnen freiwilligen Versteigerung des städtische» HanscS
Elisabethenstraße 28. Taxe 70 000  M .. blieb Herr Paul
Thomas  mit 60 000 M. Meistbietender.

N. Biebrich, 2. Juli . Verhaftet  wurde heute ein hiesiger
junger Mann , welcher als PvstauShclfcv tätig war, beim Leeren
der Briefkasten Briefe unterschlug und sich die Marken davon an-
cigncte, außerdem soll derselbe Wertsendungen nirterschlagen
haben. — Ein hiesiger Wirt wachte heute einen Selbst¬
mordversuch  durch Erschießen. Die Kugel prallte jedoch av.
Doch wurde der Lebensmüde lebensgefährlichverletzt. Ein un¬
heilbares Leiden soll der Grund dieses traurigen Entschlusses sein.

* Mainz. 4. Juli . Rhei n pegelilm  76 cbi gegen 1 m
78 cm am gestrigen Vormittag.

Oerichtssaal.
(1. Wiesbaden, 4. Juli . (Strafkammer .) Vorsitzender:

Herr Laiidgcrichtsdirektor de Niem:  Vertreter der König¬
lichen Staawanwaltschaft: Herr Assessor Or . Krön  er . — Der
ehemalige Lokomotivführer Karl H. aus C r o n b e r g i . T . ist im
Jahre 1872 im Dienst verunglückt. Seit der Zeit bezieht er eine
jährliche Pension von 1200 M. Um das für den verheirateten
Manne immerhin etwas knappe Einkommen ctivas zu erhöhen,
hat er sicha»f die Bienenzucht verlegt. Den Ertrag seiner Zucht
setzt er in der Weise ab, daß er seine vierzehn Jahre alte Tochter
gelegentlich mit in Pfundgläsern verpacktem Honig hausieren
schickt. Das Kind hat nun im Sommer des verflossenen Jahres
seine durch den Hausierhandel erworbene Kenntnis der
Wohnnngs- und anderen Verhältnisse der Bürger in Cronberg,
Königstein und Falkenstein zur Ausführung einiger Diebstähle
benutzt. Es stahl hier 2 M. 70 Ps., dort 15 M. und wieder wo
anders etliche 50 M. Das gestohlene Gelb soll cs seinen Eltern
gebracht haben, weswegen das Schöffengericht in Königstcin,
ivelcheS das Kind wegen Diebstahl zu 3 Tagen Gefängnis ver¬
urteilte , gegen die Eltern desselben wegen Hehlerei ans dieselbe
Strafe erkannte. Die Eltern behaupten, sie hätten keine Ahnung
davon gehabt, dast die Kleine die an sic abgeliefertcn Geldbeträge
— es handelt sich namentlich um die 15 M. und die etlichen
50 M. — gestohlen hatte. Die Mutter nahm angeblich an, die
15 M. resultierten aus Honigverkänfcn, dem Vater soll das Kind
von den mehr als 50 M., die cs einem KönigstcinerGastwirt ge¬
stohlen hatte, nur 46 M. mit der Bemerkung gegeben haben, cs
habe dieselben von einer reichen Königstciner Dame erhalten,
deren im zngewendete Wohlgeneigtheitcs dem Vater schon früher
geschildert haben soll. Sechs Mark, habe die Dame gesagt, seien
ein Geschenk zu seinem, des Mädchens, Geburtstag, und vierzig
Mark seien „für Hebung der Bienenzucht". In Wirklichkeit ist
die Kleine freilich von der reichen Dame kaum gekannt. Ans die
von den Eheleuten H. gegen das fchüfsengerichtlicheUrteil einge¬
legte Berfniig wird das angefochtcne Urteil aufgehoben und auf
Freisprechung dieser Angeklagten erkannt unter Belastung der
Staatskasse mit sämtlichen Kosten, einschließlich den Auslagen,
welche den Angeklagten ans ihrer Verteidigung erwachsen sind.
— Im Oktober v. I . fuhr der 1862 geborene Fuhrknecht Kurl A.
von Biebrich mit einem schwer beladenen Kiesmagen durch die
Moritzstratze in der Richtung nach der Rheinstratze. Als er die
Albrcchtstraße gekreuzt hatte, soll sich, so sagt er, sein Wagen
auf dem glatten Asphalt von selbst in etwas raschere Bewegung
gesetzt haben. Der GcrichtSstraße gegenüber, hart an dem
Trottoirrand , hatte der damals bei der Molkerei Brüschl an-
qestellt gewesene 15 Jahre alte HanSbursche Joh . Lang von hier
seinen Handwagen stehen. Als der Junge sah, daß der Fnhr-
mann die beste Absicht hatte, sein Wägelchen unter den Rädern
des schweren Kieswagens zu zerquetschen, schrie er ihm zu, er
möge doch answeichcn. Gleichzeitig suchte er sein Gefährt ans das
Trottoir hinauf zu retten. Dabet wurde er von dem Wagen des
A. gefaßt, das Hinterrad ging ihm über beide Beine und fuhr
i h m d i e W a d e n a b. Der scheußlich zugerichtete Kleine wurde
sofort bewußtlos und er blieb es drei Tage lang. Auf dem
Operationstisch des Krankenhauseskam er zu sich. Neun Monate
lang mar er im Krankenhaus, gestern erst ist er entlassen worden.
Als man dem wegen fahrlässiger Körperverletzung angeklagten
Fuhrmann A. zurief: er solle doch einmal Nachsehen, was er ge¬
macht habe, er habe einen Menschen überfahren, soll er ertvidcrt
haben: „Was geht das mich an , er konnic ja ans dem Weg gehen,"
und fuhr ruhig weiter. Das Gericht verurteilte den A„ der
osfenbar grob fahrlässig gehandelt hat, zu 4 Ri o n a t c n Ge¬
sa n g n i s.

* Paris . 4. Juli . Bon der Rad-Fernfahrt rund um Frank¬
reich kam Samstag und Sonntag die erste Etappe Paris -Lyon
zur Erledigung. Sieger blieb Garin (467 Kilometer) in
17 Stunden 7 Minuten. Als zweiter folgte nur 50 Meter zurück
Pathier._ _

Großes Dampfer-Unglück.
wb . London, 4. Juli . (P r i v a t t c l e g r a m nt.)

Der dänische Dampfer „N o r g c" mit 800
Ästa u ii B e s a tznng und 7 0 0 norwegischen,
d ü n i s che n und sinnländische n A u s w a n-
derer» an  Bord ist liei dem Rockhall-Äiff , 200 Meilen
westlich von den Hcbridcn-Anselu, gescheitert . Der
Vertu st a n M enschenlebe  n wird auf 700 ge¬
schützt.

>vb. London, 4. Juli . (Ausführliche Meldung .) Der
Dampfer „Norgc", auf der Fahrt von Kopenhagen nach
New Jork , wurde am vergangenen Dienstag anscheinend
aus seinem Kurs gerissen und stieß ans vtc Klippen des
Rockhall-Niffs <200 Meilen westlich von den Hcbriden-
Jnscln 67 Grad 36' nördlicher Breite , 13 Grad 45' west¬
licher Länge.) Der Kapitän Grundel ließ die Maschine
sofort rückwärts arbeiten . Der Dampfer hatte aber in
der Seite ein so großes Leck, daß das Wasser mit großer
Gewalt eindrang und alles überflutete, so daß jede Hosf-
tiung ans Rettung entschwand. Die acht Boote des
Schisses wurden darauf zu Wasser gelassen, von denen
drei an der Bordwand des Schiffes zerschellten. Von
den übrigen fünf Booten, die mit Passagieren gedrängt
besetzt waren , gelang es nur zweien, vom Schiff ab¬
zukommen. Einer von den geretteten Passagieren be¬
richtet, er habe zwei Boote kentern sehen. Zahlreiche
Personen , die mit Rettnngsgürteln versehen ins Meer
sprängen, seien vor seinen Augen ertrunken . Es habe
keine Panik geherrscht. Mehrere Matrosen hätten ihr
Leben zum Opfer gegeben, um Frauen und Kinder zu
retten.

wb . London, 4. Juli . (Neutcrmcldung .) Der heute
in Grimsby eingetroffene Fischdampfer „Salaia " hatte
27 Passagiere an Bord , die allein von den an Bord des
Dampfers „Norge" gewesenen zirka 800 Personen am
Leben geblieben sind.

bei. London, 4. Juli . Ein Telegramm ans
G r i m sb y berichtet: Das Dampfboot „Salaia " rraf
hier ein, welches die einzigen Überlebenden von 800
Passagieren des Auswandererschisses „Norgc" brachte,
das am Rockhan-Felsen am Mittwoch zerschellt und ge¬
sunken ist. Das Schiff war von Kopenhagen nach New
Park abgegangen, lief jedoch nach Sonnenaufgang auf
einen Felsen und sank sehr schnell. Acht Rettungs-

§c !Le 8.

boote wurdest heruntcrgelasscn, aber infolge falscher
Manöver wurden 5 gcbrauchsnnsähig. Zwei andere mit
Passagieren gefüllt, konntcn sich auf dem Wasser halicn.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tclearaphen - Kompaanle.
Washington, 3. Juli . Ein Beschluß der Marine-

Inspektion schlägt in Anbetracht dessen, daß Torpedoboote
mit 30 Seemeilen Geschwindigkeit leicht Unglücksfällen
unterworfen sind, den Bau von Torpedobooten mit
stärkeren Maschinen vor, die eine Geschwindigkeit von
25 Seemeilen allezeit und bei jeder Witterung gewähr¬
leisten.

Depeschenbnreau Herold.
Berlin , 4. Juli . Der Nachfolger Robert Kochs als Dircktoi

des Instituts für Infektions-Krankheiten in Berlin wird, wie
das „B. T." hört, nicht wie früher vermutet, Behring, sondern
der Geheime Medizinalrat Professor Georg G a f f ky , ordent¬
licher Professor für Hygiene und Direktor des hygienischen
Instituts an der Universität Gießen, sein. Die Wahl Gajskys
erfolgte ans Vorschlag von Koch selbst, der die Leitung des von
ihm geschaffenen Institutes seinem ältesten Schüler und
Assistenten, seinem Begleiter ans der deutschen Cholcra-Erpcdition
1883/84, übertragen zu sehen wünscht.

Wien, 4. Juli . Ter bekannte Schriftsteller und
Zionist Theodor H e r z l ist gestern gestorben. (B . T .)

Paris , 4. Juli . Wie „Rappel " meldet, habe Minister¬
präsident Combes einem Führer der Opposition im Ge¬
spräch erklärt , die Opposition könne stimmen wie sie wolle,
und das Kabinett stürzen. Das werde aber wenig nutzen,
da er fest entschlossen sei, nach Annahme des Gesetzes über
den Kongregations -Unterricht im L-enat sich zurückzu¬
ziehen.

Rvm, 4. Juli . Der Kardinal -Vikar Respiabi stattete
gestern dem Militär -Hospital von Rom einen offiziellen
Besuch ab, was außerordentliches Aufsehen erregt , lveit
seit 1870 kein Kardinal seinen Fuß in ein römisches
Staatshospital gesetzt hat . Der Vorgang lehrt , daß der
Papst unter allen Umständen trotz der bekannten Note
Merry del Vals mit Italien einen stillschweigenden
Modus vivendi aufrecht zu erhalten wünscht. (B. T .)

Shanghai, 4. Jnlt . In biegenwart des englischen Konsuls
wurde gestern der Hafen von Chang Cha für den europä¬
ischen Handel geöffnet.

Gießen, 4. Juli . (Privat - Telegramm .) Allendors-
Lnmda steht in Flammen, drei Hofreiten sind abgebrannt, ein
Mann ist verbrannt.

bch Mannheim , 4. Juli . In der Nacht von Samstag
auf Sonntag ereignete sich auf der Straße zwischen
Rimbach und Zozzenbach ein s chw e r e r Automobil-
Unfall.  Ein Benzsches Automobil ist mit einem Fuhr¬
werk zusammengestoßen. Der Führer des Automobils,
der Werkführer Thun von der Benzschen Fabrik, blieb
tot, drei Personen sind schwer verletzt. Auch das Pferd
des Fuhrwerks wurde getötet. Die anderen Personen
kamen mit dem Schrecken davon.

lick. Deffan, 4. Juli . Der in Untersuchungshaft befindlichc
Tischlerqcsclle Emil Ganser aus Berlin brachte gestern nachmittag
einem Gefängniswärter mit einem Messer mehrere Stiche in
den Kopf  bei . floh daim in den Garten, kletterte am Blitz¬
ableiter in die Höhe und stürzte drei Stockwerke hoch herab. Er
trug schwere Verletzungen davon.

Uolkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 4. Juli , mittags 121/-! Uhr. Kredit-Aktien
202, Diskonto-Kommandit 187.30, Deutsche Bank 220, Staatsbahn
185.75, Lombarde» 16.95, Laurahütte 243.50, Bochumer 186.50,
Gelsenkirchcner 217, Harpencr 198.80. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Lnndivirtschgftsschnle zu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für Diens¬
tag,  den 6. Juli 1904:

Zunächst schwachwindig, zeitweise heiter und noch etwas
wärmer , vielfach Gewitterregen lbesonbers im nördlichen Ge¬
biete) und Abkühlung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche au der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gasie 27, täglich angeschlagen werden.

GeschäftLicher-
Die schönsten Haare ffi* i«Vnb?n‘ tetbn?S
Waschungen mit Obermeyers Herba-Zeife, die einen üppigen Haar¬
wuchs erzeugt und den Haarausfall berhiiidert. St . 50 Pf . ii.
1 Mk. Z. b. i. all. Slpotb, Drag. n. Parfm . F69

Die deutschen Lebeusversichcrungs -Gesellschafte » im
Jatzre 1963. Nach dem Nntionnl-Oekonom betrug der geianite
Lebensversiweinngsbeslaiid aller deutschen (NeseUschaflen 9115
Millionen, der Reiuznwachs 415 Millionen Mark. Es bakten an
Kesamtbestanddie Victoria eine Milliarde und 98 Millionen Mark,
Gotha 840 Millionen Tstark, Stuttgart 681, Leipiig 677, Germania
677, KarlSrubc 516. Zwiscnen 300 und 400 Millioneii harte eine
Gesellickaft, zwischen 200 »iid 300 7, zwischen 100 und 200 elf
Gesellschaften. 29 hatten Über eine Milliaidc Istark weniger Bestand
als die Victorii , und ihr Bestand zuiamliieu iit geringer als der
der Victoria allein. Der Bestand der Victoria war umMilliarde
höher als bei der uächstgrößteu Geseiischast. Der Reinzuwachs>var
niit 93 'Millionen am größten hei der Victoria. Die »ächsicn drei
Geicllichaitcnmit je rund 28 Millioiie» Mark Zuwachs erreichten
zusammen den Zuwachs der Victoria nicht. Volks- »nd L-tcrbe-
kassenvcrsichernng betreiben ciniae 30 Kesellichaiten. Der gesanitc
Reinzuwachs hierin betrug 80 Millionen Mark, wovon 50 auf die
Victoria, 20 ans die nächste Gesellichnit und die übrigen 10 Millionen
auf die anderen Geiellichasten ziisainmen entfallen. Wie schon in
allen Jabren seit 1896, war also auch im Jahre 1903 der ZmvachS
in der Volksversicherung allein bei der Victoria größer, als der
Zuivachs bei jeder anderen denl'chen Gciellichast überhaupt. Im
ganzen gingen bei der Victoria im Jahre 1908 508,924 Versicherungs¬
anträge ein, das sind pro Arbeitstag 1700.. Auch in der Versicberungs-
branche gewinnt der Großbetrieb immer nicbr die Oberhand. K193

Die Airerrd-Arrsgabe umfaßt 13 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantworilicüer Nedakteur für Politik und Feuillero" ' SB. Schulte vom Brütil
in Sonuenberg : iür den übrigen redaklioncUe» Teil : I . B-: C. Losacker ; für die

Sln êigen und Retiamen: H. Dornaui ; beide i» Wiesbaden.
Druck und Lcrlag der L- Schellenberglchcn Hop Buchdruckernin Wiezbadeie



Keile v.

Ua . 306.

Mach dem « Ne » , » ehe , Rdmca - Kumblm . der Mak . crh . mmcr » FnmMartmM.

Tagblatts « 2 . Juli 1904.

- — - - - TT - , Pesela  i Lei = M 0 -80; I österr . fl. I. O. = .* 2 ; 1 fl. S. Whrg = » V ^ fl' öste^ Koni ^Münze

' " UÄrÄuU. Ta ' 1 ^ _ P^ ^ DOI.^ = > « . 7 fl. süddeutsche Whrg . = ^ . M^ BUo. — « • - -

.* ,70 ; 1 skand . Krone =="^ 1.25 ; 1 alterOold -Ri.bel = *  3/20,
105 fll-Whrg . - » - ^ ' ■■Kc . U - n 1»U<ln . n

Zf.
3’«
31/3
3.
3i/3
3>/3
3. .
4. .
31/3
31/3
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31/3
31/3
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4
4
31/3
3.
3. .
4. .
3V3
31/3
3

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg.)

a  ios .20
103 .30

eo .ao
10a.
102.

90 .40
103 .90

99 .40Bad. St.-Anl. -
, » (abg .) ». fl. ; -
. . . j *i100 .10

Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .50; e . b.u.a . a. ^s ioo .io
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rcnte
> St.-Anleihe

90 .50

Or . Hesa . St.-R. 1
» » Anl. (v. 99) 1

Sächsische Rente
Württ . Anl.

. » (abg .)

99 .80
88 .40

102 .40
[105.
100 .40

38 .10
89 .20

100 .50
100 .50

90 .40

1,eo
13/4
13/4
4. .
4. .
4. .
4. .
2.4.
4. .
3Va
3. .
4. .
4. .
5*/4
5.
3.
4
41/5
4»/»
4.
4.

Oriech .E.-B. stfr .90Fr.
> Anl. von 87 »
. . » 87 (kl .) *

Ital . Rente 1. O. Le
» » ult. »
» » lOOOr *
» > kleine »

43 .10
49 .40

104.
104.

Norw . Anl. v. 1892 A

öst . Qoldrente ö.fl.
* E. B. c. E. O . stfr. *
» St. O. (F. l .) S *
* (abg . Q. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

101 .

3. .
3. .
3. .
3. .
3»/i
4. .
3i/a
4. .
4. .
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4.
4.
4.
4.
3i/a
3»/a
3»/2
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4.
3i/a
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4.
4.
3i/a
4
31/2
4.
4
3i/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . * 1389 »
do . * 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) *
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 *
do . > 1396

92.

89 .80

Magdeburg von 1891
Main:

98 .10
104 .20

unz von 1891
do.
do.
do.
do.
do.
do.

98 .60
98 .60
98 .50
98 .60

99 .30

1899
> 1900 *
> 1878 u. 1883 *
. 1886u. 1888 *

(abg .) J. »
v.v,. von 94 *

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . * 1888 *
do . * 1895 »
do . * 1898 »

München von 1900 *
Nürnberg von 1899 *

do . *
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 * Ll . aQ
Wiesbaden von 1900 * *02.

do . * 1901 * iioa .säu

103 .00
103 .40

98 .40
100 .30

98 .60

do . (abg .)
do . von 1887 «
do . » 1891(abg .) «
do . * 1896 *
do . * 1898 '
do . * 1902 '

Worms von 1887/89 >
do . * 1896 '
do . * 1892 '

Würiburtr von 1699

98 .70
99 .10
98 .70

99 .10

Silb.-Rt. Jan . 6. 11.
* Al

111 .10
82 .20

41/2

April
Febr.
Mai

Staat, -Rente

Pap .-
Kr.

100 .40
100 .10

3.
5.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
31/2
3' /2
3Va
3. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
1. .
1. .
1. .
4. .
4. -
3. -
4. ,

Portug . Tab .-Anl. A
100.

Neue Portug . S. HI A
Rum. (alt) v . 81—88A

» von 1892 *
» > 1893 »
» > 1903 *
. » 1890 *
, » 1891 *
, » 1894 *
, » 1896 *
. , 1898 *

Russ . Cons . von 1880 *
» Oold -A. > 1889 »
. > II. » 1890 *
> St.-Rte. v. 1902 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw .O. v .80(abg .) .*
» » von 1886 *
» » » 1890 »

61 .60
99 .30
99 .70
99 .70
98 .50

87.
66 .20
85 .80

31/2
41/2
41/a
41/2
41/2
4.
31/2
4.
3,8
3*8
4.
4.
4.
5.
5.
4
6.
41/a

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884 (conv .) A
do . * 1838 * »
do . * 1895 » »
do . * 1898 * *

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon

98 .60

0. . | .
3. . 5.
0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. ,
9
7. .
11/2
9
52/.1
0. .
3 . .
17. .
9. .
71/2

121/2
6
8. .
0. .
5.
6V2

121/2
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

0. .
5. .
6‘/2
4. .

11/2
10. .
7. .
0

El. Lahmeyer
Licht u. Kr.
Schuckert

. Siem. u. H.
do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Qelsk . Oußst.
Oum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W

A  SS.
. 108 .80
. 102 .80
> 141 . Ä

Fr . 129 .50
A '-IOO.
» 181 . .
» 97 .7®

Kupfw. Heddh.
Leaerf . N. Sp.

» 114 . Ä
» ÖO.ßO
» 183.

Löhnb .-Mühle
Masch. A. Hilp.

do . Klein
Mscl). Bielef. D.

56 .50
- 1 95.
* 415 .3011. Dlciei. - -na —.—

Fab . u. Schl. » 177 .5«
> Gsm . Deutz
» Karlsruher
. Mot. Obern.
» Schp . Frth.
. Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg. Wess.
Schaf. V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. 05p . A
» Nordd . Jute »
. Westd . » »

TV. Tb . Kg. abg . £
Verl . Deutsche -V -j 09

» Richter
» Kölner
» StraSburg

Verx. Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dread.

83.

97 .50
116.

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3>/z
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5.
5.
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4.
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?»,»>
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4.
3.
3.
3.
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3.
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3.
3.
3.
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4.
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4.
5.
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90 .50

Ks. F.Nb . V.721. S. ö .fl. : -
do . v. 18871. Silb . » n

Fr jo ».-B. 1. Silb • ™ C.10
Gal . K. L. B. atf. i.S. > l S2 s0
Or .-Köfl. v. 1901 Kr. 98 -5°
Ksch . 0 . 89»tf. i. S. ö .fl. JOO.

do! v. 89 . i. o . d» 401.
do v 91 » i. O. A  lOl.

Lb C -J. stpfl . i. S. ö .fl. 93 .80
do . »tfr . 1. Silb . » 89 .50

Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100 .10
öst . Lokb . stf . L O . M -
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4
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N.
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S
o.

do.
do.
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do.
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do.

Pfalz . Hyp .-Bank

96.
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103 .90

99 .70
9 ? 70
99 .70
99 .70
99 .70

100.
91.101.10
98 .80

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
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IV
XVII
XVIII
XX

St. Ls. Frc . M. W. Dl».
St . Louis Wich . -■ w.
Union Pacific I Mlg. j
West . N.-Y. u . P. I M. |

Gen . M. Bds. u. C . 1
(Incöme -Bds .) i

- Kan,tat und Zlne i« Oold.
fNnr Kanital In

zi . Versch . Obligationen^
Bank f. industr . Uutu . A  j 99 .60

Divtd.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien-

n. 0 . 4»

Neapel st . gar.
do . (kleine)

Le 102.

Rom (!. Gold ) gr . I
do . N_ .'I/VIII

Stockholm von 1880
Wien (Oold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pe».
do . 5

A  101 .60

91 .80

92 .50
91.

99 .60
99 .60

74 .90Serb . amort . v. 1895 »
Span . v . 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb £

» pnv .stfr . v.90 A
> cons . »
» conv. Lit . B. Fr . I 60 .50
. ' c.
» » D.

Ung . Oold -R. A  IOO.
. . (kl.) » 100 .40
> Eis. Tor » i 83 .40
. st . (Kr.) Rt. Kr. 97 .80

Dlvid.
Vorl .L.
547| eis
8I/2I 81/2
5. .I 51/2
4 ,
71/2! 8
31/2 4.

Bank - Aktien.

Bocn. Bb.
Bud. Elsen .. .
Gone . Bergb.
Eschweiler
Gelsenklrchen
Harpener
Hibernla
Kaliw. Aschal.
Laurahütte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
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1 Obschl . Eiseni.
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4. .
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2.4
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71 .70

73 .30
102 .30
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do . kleine »
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Westslzilian . v. 79 Fr . 103 .50
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103 .30
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103 .10
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Frankfurter Banjf •
Badische Bank R.
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Berl . Hdls .-Ant . » -
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. » 4 42 .30
DarmstädterBk . a.fl. 430 .90
Deutsche Bank A  200 .20

. Eff. u . W . R. 403 .30

. Oen .-Bk. A 405 .no

Vori.dL. Akt .v . Transp .- Anst.
1 Braunschw . Ld». A  137.

3. . Arg .t .O.-A.v. 1887 Pea.
,1/2! * > > 1888 A

. ü. . ' 1897
Chtn .St.-A. » 1895

84 .20

. . 1896 £ 99 .10
, , » 1898 A 89 .50

Egypt . unific. A. Fr . 108 .50
i privll . . > 101 .30

Mex. Inn. I-IV Pes .; 44 .10
» äuß . v.99stf. 408£ —
» . 2040r * 101 .9o
» cons . Pes .; 27 .75

Ver .-Bk.
Dltk .-Oes . »
Dresdener Bank *
Frankf . H .-Bk. >

, Hyp . C.-V. »
Mitteid . C . B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U . B. Kr
Pfälz . Bank A

,n- Bk-

Ludw . Bexb. a. fl.
Lübeck -Büch. A
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Pfälz . Maxb. «. fl

. Nordb . »

333.

141 .50
130 .80

Allg. D. Kleinb. -48S .50
Lok .-Str

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

143 .50
87 .80

121 .80
100 .90
101 .50

Iwang . Dombr . A
Koal. W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. >
Moskau Smolenzk »

Wind . Rb . v. 97 >
von 98 stfr.

Mosk . W . v. 95_s_f. gr. .
Russ . Sdo . v . 97
do . v. 98 stfr.

Russ . Südw . (gar .)
Ryäsan Koslow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

Wladikawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

93.

93 .80

93.

92 .60
93 .70
82 .90

Pr . B.
Rhein . Hyp .-Bk. X 193 .80
Schafft). Bankver._ 445.
Wien . B.V. ö . fl. 1 —
Württemb .N.-B.s.II. 1113 .10

. Ver .-Bk. » 180 .30 .
Banque Ottom . Fr . 114 .10

6. . V. Ar . u. Ca. P . ö. fl.
5. . do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B.

130 .70

4>/t
41/1

. Lemb . Cz. lass.
5 Öst .-Ung . St.-B.

Zf.

Divtd.
Vorl .L.
15.

Zf
4. .1
3V2
3'/2
31/3
3. .
31/2
ZI/2
3*/a
31/2
3>/2
31/2
ZI/2
Z>/2
ZI/2
ZI/2
31/7

do.
do.
do.
do.
do.

Provinz- u.Städte-Ani.
Rhetnpr . XX, XXI A  108 .60

dö Vxii - XVl . 80 .70
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX, XI u. XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L,N u. Q '

do . Lit . R (abg .) >
Sv . 1886 >
T > 1891 »
U » 1893 >
V * 1896 »
W» 1898 >

dö'. Str .-B. > 1899 >
do .v. Bockenheim >

Berlin von 1886/92 »
4 . Bingen von 1900 »
4. I do. * 1901
3. .1 do . » 1895 »
zi/2 do . » 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 »
zi/2 do . v. 1838u. 1894 »
31/2I do . > 1879» 1881 *
31/a do . * 1897
4. . Erlangen von 1900 »
z>/2 Giessen von 1890 *
31/al do. » 1893 »

do. » 1896 *
do. *' 1897 -

Hanau ’
Heidelberg von 1901 '
Homburg v. d. H . -

» von 1899 '
Kaiserslautern v. 1891

do. * 1889
do . * 1897

i Karlsruhe von 1900

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr . 1249 .50

, _ _ Eb.
2 Rchb .-Pb . C.-M.
. Stuhlw . R. Orz.

28 .30

BTZek? Wh !' ' » 2 .2°
. JUng .-Oaliz . I. * 1 —

S.' IbL "(40% E.) > ll aodo . 3000r > 443 .30

Br'auerd aBindi'ng > 259 .20:» :jfj
> Henn . Frkf . > 4B0.:k*;hb: :«o
» Mainz . A.-B. > 390
> Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
> Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
. Werger , W . >
. Nie ., Hofbr . >
> Nürnberg »
> Pforzheim »
, Worms Oe. »

Gern. Heideib . »
, F. Karlst . >

Lothr . Metz >

, Gotthard
i Jur .-Spl. Pr . A.

do . St.-A.
Jr. Oenusssch.

Fr.

It. Mittelmb. Le
ff. Os . Sic. E .-B.

2’/2
6» .

6. . 6. v.-
13/.! 2. . Westsicihaner

I 5. . Anatol . E.-B.
33/s 4. .| Lux . Pr . Hri.

It . Mr. (Ad. N.):ilia 44 .60
A

Fr.

Pr.-Obl.v.Transp.-A.
! 100 .70

98 .30
Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. O . L. 2 >

do . Em. I (abg .) »

Pfä” b Bx'. Mx. Nd . Ä \ 40120
do . (convert .) » > 9910

103 .50

Bad . An. u .Sodaf . A  437 .50
do . 600r » 437 .50
Ch . Bi. Silb . Br. > 121 .50

> D .O . u . Sl. S. » 289 .50
. Fbr . Oldbg . >

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst >
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. >
El . Acc. Berlin »
, Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
- Ges . Allg . »

Helios Köln

Allg. D. Kleinb.
1 do Ser . VIII

do . » IX >
do . *
do . Ser . IV- VI »
do . * VII

Cass . Strasscnb . »
D. E.-B.-O. Frkf . S. t »

do . Ser . II »
S. E.-B.-O . Darmst . »

100 .40
99 .35

102 .50
95 .80

Anat E.-B.-O . I. O . A  102 .80
, , Ser . II * 101 .30
> > 408er » 101 .90

P E.-B. v. #ö2000er » j 73.
do 400er - 73.
do . v. 80 I . Rg- » 97.
do . v. 80 400er > 97.
do . v. SO II . Rg . ♦ 50 .20

Salonik -Mon . i. O . > 63 .80
do . 404er » | —

4
3*A
4. .
3Vi
SVt
3>/i
4. .
4. .
4. .
Ji/J
ZV,
4. .
3Vj
4.
4.
4
4.
31/1
ZV,
4.
4.
3t/i
4. .
3V4
SV«
4.
3>/>
ZV2
SV,
4.
4.
4.
4.zvt
4.
4
4
4
4.
4
4.
».
4

do.
do.
do.
do.
do . *

Pr .C. B.C. A. G. v.90«
do . von 1800 »
do . * 86,89,04 >
do . > 1806 »
do . » 1901 »
do . » 1903 >

Pr .C.-K.-O. v. 1901 >
do . von 1887u. 1891 >
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . >
do . a . 80% abg . »
do . a. 80% abg . >
do . *
do . abg . Certlfic . »

Pr . H -Vers -A -O >

100 .80
101 .70
100.

95.
100 .80
102 .30

95 .50
85 .70

102 .90
102 .30
104

90.
98 .90

100 .60
04 .20

Böhm. Nb. stf. i. G . A
. Wstb . stf. i. S. ö . fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb .stpf . LG . .4
do . (kleine ) *
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ! »

100 .10

4. .
SV,
4. .
4. .
ZV,
4. .zv,
4. .zv,
ZV,
ZV,
4.
4.
3V,
4.
3V,
4.
S*/,
4.
4.
4.
31/,
3>/J
31/,
3V,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV,
Z>/I
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
vn
3V,
ZV,
4.
4.
4.
4.
3>/azv,

Bodenkredit-Pfandbr.
Buy. V.-B. Münch,

> B.C V.-B. Nrnb . » 401.
98 .80

’> Hyp . W .-Bk. > 402 .50

Bert . Hypb . abg . 80% >j 9940do . * 80% *
D. Gr .-Cr . M n. iV * 401 .30

do . Ser . V
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl.

> Pfdb .-B.Hyp .P.

> Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do. unh . b. 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34u . 43 *
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C. A. CölnS . I »
do . Serie II *
do. * V *
do . * VI »
do . » HI »
do . * IV »

W . H .-B. b . 1892 >
do . unk . b . 1908 *

Württ . Hyp .-Bank •
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 *
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dan . L. H . u. W.-B »

99 .80
95 .60

^ 102 .30
g 100.

90 .70
99 .80

103.
100 .50
101 .90

96 .70
98 .50

101.
98 .70

101.
101 .30
102.
102 .30

98 .30
97 .40

100 .40
102 .40

99 .20
100 .60

99 .30
99 .80

101 .50
99.
99.

4.
4.
4.
4.
4.
4
4»/a
4.
4.
4»/r
4.
41/2
4>/2
4»/2
4»/i
5.
4
31/2
41/2
4
41/2
4.
4.
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4.
4. .
31/2
41/2
41/2
ZI/2
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
Z'/2

101.^ Orient. Fisenb.
Brauerei Bin ding

do . Essighaus » _
do . NicolayHan . » 100 .60
do . Kempff (abg .) » iioß .60
do . Storch Speyer » |10 x.
do . Werger * 100 .86

Buderus Eisenwerk » 102 .50
Ceinentfabrik Karlst . * xoo .70
Cementw . Heidelberg * 10ß
Ch . B. A. u . Sodafabr . * |104>

Fabr . Griesheim E. » j106 .ao
Farbwerke Höchst » xoi

. Ind . Mannheim * -- '
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. *

do . *
Eisenbahn -Renten -Bk. *

do . »
El. Allg . O .-Ob . S. 4 >

do . Serie f III »
Bk.f. eleklr .Unt .Zü. ich »
El.G. f. elektr . U. Berlin •
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios *
do.

110 .70
IOO.

97.
101 .50
100.
102 .80
101 .70
102.

do . Ge » Lahmeyer »
do . LIchtu . Kr . Berlin >
do . Schuckert
do . Siemens BiHalske >
do . Cont . Nürnberg >
do . Werke Berlin »
do . » * ’

Kaliw. AscherslebenH . >
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. >

73 .70
73.
98 .70

103 .35
100 .70
105.

90 .50
102 .40
101 .80

Löhnb . Mühle
Ostiv/iterr . Alp . M. I. Q-
Palmengart . Frkf . a . M. >
Rh . Met. Düsseldorf -
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Olfabriken

. Ultr . Fw. Levk.

105.

96 .50
CS.
97 .75
97 .75

104 .20

Westd . J. Sp . u . W.- ' ~ " rkf . a. M.Zool . O . Frk

101 .0 °
96 .50
97 .50

Verz. Loose,

Finnl . Hyp -Ver.
IUI. Nat .-Bk. aff. Le

Bad . Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Ooth.

100 .60> Allg. Im. v. 1899
Norw . Hp .-B.v.1887
Pest . E. V. Sp.-V. Kr . \
P .U.C.B.stf.i.G.S.2 » 99 .60
Schw . R. H . B. v. 73 A\

do . unk . b . 1904 * !
Ungar . B.-Cr .-l . ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L.C .-S. A. u. B. Kr . 98 .40
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr. 1

. In Pro «.
R >447.
o 171 .50

ö . fl. 13 950
R. I

. 1871

99 .50

Pr . 1.
. II.

Holl . Korn. v.
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O. -
° eStoerT- L; V. ’ieä ö . fl". 453 .60
Oldenburg R- | _
■sr vast£■.“ :»«»■

r 135 .80

£  48 .40
R. 434 .90
Le -

! Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.do . Ult. do . Fr . I —

98.

ZI. Amerik. Eisenb.-Bonds. | _
4* . | Brtinsw . u . West . I M. _
41/2* Calii . Pacific I. Mtg.

J  do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg. - ° 4;b0

Calif . u. Oregon 1M_ - . . . ege ..
Centr . Pacif I Ref. M. 99 .40

86 .80
108 .30

Eis . B. u. C .-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B; S. XIV •
dö . XVI u. XVII .
do . XVIII >
do . XII u. XIII >
do . XV >
do . XIX . '
do . Komm.-Obllg . I'

Fr . H .-C.-V. (abg .) 1
do . 15—19, 21—26 1
do . 27, 37, 39 u. 42
do . Serie 31 u . 34
do . S. 35, 36 u. 38
do . Serie 40 u. 41
do . S. 28,30,32 , 33
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J.
do . N .-P.

H . H .-B. S. 141-250
do . 251-340
do . 401-420
do . 1-45 (abg .)
do . 46-190
do . 301-310

Mein . Hyp .-B. S. II
do . Ser . VI -
do . S. VII unk . 1906* 101.
do . S.VIII unk . 1911» 108 .20
do . (abg .) * 96 .50
do . unk . b . 1905 » 96 .50

do . Mtg. , - n
Chic . Burl . Qn . H . D.) 408.

do . Milw.St.P . (P .D.) —
do . Rock Ist. u . Pac . I —

Cinc . u. Spr . I Mtg . 1
Denver Rio Icons . M. 405 .50

do.
Honst , u. Texas I M. —
Louisv . u . Nashv . l M. 43 » .

Unverz. Loose.
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch-
Freiburger
Genna
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

P .St. i . A
68 .70
35 .90

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150 159.

Le 45, 10
s . fl. 7
Fr . 10
fl. 100 1441.

34.

do . v. 1858ö . fl. 1001 —
Pappenheim s. fl. ^ \ 40 .50
Ung Staatsl . ö . fl. 100,853 .40
Venctianer Le 30 - -

Oeldsorten. Brief. | Geld.

do . II Mtg.
Mobile U. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV *
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.

73 .20

104 .10
102 .

do . Lex . Div. I Mtg. |
“ “ UL.Pittsb . Cinc. Ch . St.

SanFr . u. Nrth . P .IM . • —
South . Pac . S. A. I M. 4 ° 1 .40

do . S. B. I Mtg. 404 .80
do . I Mtg. 403.
do . cons . 1 Mtg. 107 .80

Stockt . CoopcrCtr . G . 1 —

Münz-Duk .t. O . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Fvancs-St. »
20 do . halbe *
Oold -Doilars p . Doll.
Neue Russ .Imp . pjit-
Oold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . -
Hochh . Silber >
Amerika )). Noten
(Doll. 5—1000) p . D

Amerika » . Noten
(Doll. 1- 2) P- Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLitr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz .N . p . lOOFr.

20 .37i
16 .24:

30 .33
16 .30

4 .191 4 .18

9800
2804
80 .30:

3700

78 .3C

4 .17

— 4 .16V)
81 .20 81 .10

— 20 .39/2
— 81.
- >183 .00
- 81.
— . 85 .20

61 .30 81 .10

Wechsel.
In Mark.

Kurze Sicht . 4V, —3 Monate.

Amsterdam . . . •
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . . - - - -
New-Vork (3 Tage S.)
Paris . . . - - -
Schweiz . Bankplatze .
St. Petersburg . . -

Wien.do. . • • • • •

. fl. 10!)
. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. IOO
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

18 0.
31.
81.

30 . 39

ZV)
ZV,
5Vl
ZV)

80 .95
81.

85 .15

5»/j

ZV,
«v,

5V,Vo

ZV, 0/1

SenstegTden 5 .j"bis Sonnabend , den 3 . MM,unterstelle ich

sämmtliche Waschstoffe , Stelle Sommerstoffe
einem fiuswerkaufe

»„<1 gewähre während dieser Zeit auf die seitherige» Preise _

2 Ö °|o Iflabatt * "W
Es komme», wie bekannt, nur die brsten Fabrik »)» -um Verkauf.

Q. H. Lugenbühl , Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse.
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unser « » gesaminlen Laders in fertigen

i. 300 Herren -Anzüge . . . . . . zu 12 Mark . I ca . 200 Herren -Anzüge . za 15 Mark.
i. 200 Herren -Anzüge . zu 18 Mark . ca . 200 Herren -Anzüge . zu 20 Mark.
i. 500 Herren -StolF-Mosen . . von 3 Mark an . | ca . 100 Burschen -Anzüge . . von 6 .50 Mark an.

ca . 100 Knaben -Anztige für das Alter bis zu 8 Jahren von 2 .50 Mark an.
Ein grosser Posten Herren -Stoif -Westen von 2 .25 Mark an.
Ein grosser Posten Knaben -Stolf -Hosen von 50 Pfennig an.

als:  41 asch Anzüge , Paletots und Mantel , Eustre -, Leinen - und Loden-
'IL Hlllililltel WUmSi  ül ») Joppen für Herren und Knaben , sowie einzelne Blousen , Fantasie-
und Wasch -Wcsten verkaufen wir zu jeden annehmbaren Preisen.
lammte » StofFIaffer , nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir « <• mmmov k a «. 4am iiS  l » Au <. LuA « Ai » laM AmaIkiau
>r Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz ZU §§ÜHZ WEREMlENM 85 ft I IM ff 6 S 6 IZ& 61 I ^"V 6 lS 6 sl«

Auf unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmerksam.

Wiesbaden

iRehms Operationszimmer

M»!M ftaf. iliircnlottctic.
Zu ber am 7. Juli beginnenden Ziehung der

L11. Lotterie habe ich noch Loose abzugeben.
V>= 40 Mk.. 'h = 20 Mk.. V. = 10 Mk.

Plan gratis und franco.
Wiesbaden, Müllerstraße 8.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer:
von Branconi.

0 ä.

gebraucht

schwarz
L

Farbig.
macht das Sensa-

Schuhwerk.weich, ge-vsi| ) Honeiler
, schmeidig,wasserdicht FrPnlni

und glänzend. c ro  9-

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
■ Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen

Mcriefpielet
riskiren wenig,

wenn sie sich der Bereinigung von Spielern
Ser Sönigl . Preutz. Lotterie anfchließen.

Denselben werden bei einem Beitrag von Mk. 6.—
resp. Mk. 12.— pro Ziehung

Sie pistat toinndnncen
geboten.

Näheres durch:

Ludwig Götz, Wiesbaden,
Jahnstraße 3 , Part.

Zahnbürsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

In jeder <5rJfsse . Ausstattung
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfizirt und gereinigt, wodurch
in hygienisch- sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 1844

Nasso vi a-I>rogeri e

Chr . Tauber,
Hircligasse ö . Telephon 717.

Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.
Hauptverkaufsetelle boi 1851

Kirchgasse 46.

fhonola
«rstcr deutscher 34lavler -Utinstspicl-
vr Interessenten sind höflichst zur
Vorführung eingoladen. Vertreter

Kreh. Xatötes Iwe.,
Pianokandlung,

nur Dotzhcimerstrasse 37._

Ausverkauf
wegen Ausgabe des Spengler¬
ladens Ketterstratze 11. lm

Johann Sauten.

Zahn ersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.
Indem ich mich einem ' hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung

empfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt , zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 255

Raul Rellin , Dentist,
Friedrickstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von9—6 Uhr.

HüT '* Telefon L118

Wir beehren uns anzuzeigen, dass wir den AI lein verkauf unserer

in RTiesl >nden den Firmen:

Wilhelmstrasse 28
flF*1* . (Park -Hotel -Hristol ) ,

J®* IP Wilhelmstrasse 540 W8 ( Hotel Hlock ) ,
übertragen haben und laden höfl. ein, mit unseren Fabrikaten einen Versuch
zu machen.

Obige Ci aretten zeichnen sich durch mildo hochreine <&ualitiit
besonders aus und sind in Folge directen Bezuges billiger als andere aus zweiter
Hand bezogene Marken. 1787

Miderbüjten
tu allen Größen zu Fabrikpreisen. 1296

Akademie Rheinstraße 59.

Oelfarbcn per Psnnd 35 Ps.,
Lackfarbe Pfund 4V Pf .,
Büchfcnlack Kilo 140 Pf.

Grabeustraße 80. 1899

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Ladens in

#  Badewannen,Badeöfen.
kämt!. Badeartikel,
GaskoüMmle

GllsbelelllhtMgs-GegenMen.
Petroleumlampen,

Ws- und Indjennerötcn etc.
Alles in nur prima Ware z» bedeutend

bcrabgesetztenPreisen . 1742

Carl Modi,
JnstallationS»« . Spengler«Geschäft,

Lnisenstr. IS» Ecke Bahnhofstr.



Kette 8.tc _ - - ~ . ' « M

fosiseirung ^88  äUTVVMUii

Taablatt . 4l . « ,» -An - « 5d - NLl !0h
Na . 80 <;.

wegen bevorstehendem Umbau.

Bedeutende Freisermässigung auf sämtliche

Costumes, Mäntel, Jacken-Kleider,

Blusen, Regenröcke,
Seidenstoffe, Wollstoffe, Waschstoffe, Unterröcke etc.

etc.

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.

HCrtZ * Langgasse 20 1952

Köniql. Preutz.
Klassen-Lotterie.

, Äur 1. Kl. 211. Lotterie , Beginn der Ziehung
den 7. Juli er. , sind noch einige Loose abzugcbeu.

Wiesbaden , 7 Adelheidstr . 7.
König!. Lotterie-Einnahme:

v . 'ITatf*Im di«

r ■1. 80 Pf . ohne Glas ist jetzt ^ eh bei
enir zu haben . . 0,,

jean 8z,rl ». g , Bismarckring -.S.

Per ac hte

J. Rapp’s Brindisi“
i * /"n _ onr*.Vt hfti

WM Santen

Carl Braun,
Inb . Georg Hering,

Michelsberg 13 . Wiesbaden. Michelsberg .
Kürschnerei irrrd Hutgeschaft.

RcichassortirteS Lager in Stroh . . ffil » Seiden - und Lodenhüten.
Mützen , Schirme re.

Vertretung und Niederlage der Münchener Lodensabri!

^ j « h . €*&. -Frey , München.
Sedieaene Amwahl in havrlsk, Pelerinen tc.

Sehr mild und angenehm,

Reinheit garaiitirt

verdanken ihr zartes Gesicht, lUgendsrisäieS Aus-
'sehen, sammetweicheHaut wie blendenden T m' der amerikanischen

GefichtLbSrste- Albionseife.
Allein acht in

ANöHM§'« '5 AKllHrößerie.
Gr. B '.:rgftras;e 8.

(grosse Kessel auch leihweise)
empfiehlt billigst

Knpserschntitdet'ei, Berzinnerei

j » . A . Flieg :® 11 « .
S7 Ecke Gold « « nd Metzgergasse 87.

Telefon 2869. 1795

sei, » gespalten,
ä Ctr . 2 .2VMk . ,

Bremcholr ^ str . 1.30  Mk.
liefern frei iuS Hans _ I 799

fiehr. Neuajehaucr. llanipi-Schrcmerci,
Telephon 411. Schwalbachcriir .12.  Telephon 411

Samen-Strihnpfe,
. , . •!. TTnfVhfersen . Sohlet

gewebt , extralang mit verstärkten Hochfersen , Sohlen
g und Spitzen , das Paar 1044

1 Fl- ‘/i fl.
Cognac 1 Stern . - -
l oirnae 2 Stern . . .
Cognac 8 Stern . . - ’ *
Cognac vieux 3 Stern 3 .— * •«YÄ^ r

l  E Roth NehL
4 Grosse Bargstrasse 4.

Telefon 297. 1838

jfPf *} 75, 100, 125, 150 Pf.,
bis zu den besten u. feinsten Florstrümpfen.

Billigere Qualitäten zu 15, 20, 35 Pf.
Neuheiten in bunt von 55 Pf.,

darchbrocftcn von D5 Ff. an.

2. Setiwenek, liilpsse 9,
Strumpf waren - und Trilholagenl . au . .

Ansatz-Schnaps
' pro Flasch- 65
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Groß « Auswahl sümmtlicher ^
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war

pro Flasche 65 Os,
Nordhäuser Kornbranntwein „ ^ „

I Alle Gewürze billigst.

geiü
'Hot-

Sie

mue vremn »». »

M. AWRiie llfiilf.,
- - --> crelrfo « A1A. I-

Kaller s 'Spar -Gaskocher.
' Mit jeder Flamme kan» man

43 SchwalbaMersf . 43,
Kleine , Pec  Stuck 4

N | | gt - " 2Vfi . 7 « t> M

*x

Telephon
2099 . cX&

Kraft-Betrieb.

Mit jeder Flamme kan» man 8 Eekchirre
,,,,, , « oüien bringen . Durch eine praktische
Einrichtung »cs Brenners bekommt derselbe
doppelte Lustzurührung und kocht daher
schnell bei sehr geringem
Gasverbranch.

Frau ® Flossner,
Weftritzslrak !e <>. 1680

Ausschlag-^ per S » oppen 30 u. 40 Pfi
empfiehltJ . Hornung & Co .» HatnergaM .

Für die Reisezeit
_ . . . . . . . TTeunäcl « - H. as

Niederlage des
■ CV U  Bechstein -Concertflilgels.

> v qstf'  DaffiMcMhal 9, t «»S.

M,  U * ^1® tp ^ , . ib1pI« - H . ag ' -rran . n (gegen

•ZSÄ ? Ä SÄ Berechnung . ' - - stenlose Betörderung . -SUJUOIK/ UUI -

banesen Heborl ^i®8»
Wied . ade » . BiebrlrH.

Mainz.

Einmach-
Gläser

V(
aui

5 Pf».
an. 1938

UM » l
29 Kirchgasse 29.
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^ <C (J(eialou ; ie-u.JVo]l)a ^ afabriKv .Qr -teaiierApK ’.>^
3ntiaberWilU-Xa *an<?rTiejbac)en Scerobcn̂Sr.ai 5dcph,.i;

erfüll» ihren Zweck, Gnregend u^balebend
pSySi #quf Körpera-Geisf eiiuuwi rken
DiLque ^"^ - ^

Üst reiner,gehaltvoller, gebrannter ■*§
@ uaiif & b -Kaffeejg

I Kur ächt in Packeten mit
_per  iK?LM.1_ l50_WO_1.60_t.70_ '

MMWSMLL

Uo. 306.
Abend - Ausgabe.

2 . Statt.
Wiesbadener Tagblatt.

Marita«,
4. Inli 1884.
L'j. Iahrsang-

Bekaimtmachung.
Mittwock . den «. Juli 1804 » Bormtt-

taaS 10 Uhr , werden im Königlichen Theater
Enmang Wüd°lmstr-.be) die seit September 1802

A , «denen und nicht abgebolten Gegenstände, al«. I
«KL . Operngläser, Fächer. Tascbe>'t>l» er.
Rollen ' Saiidschube ic.. znm Vortheile der Theater-
ffrnnken-UnierstützungSkasse öffentlich matt biete nb
5L , Baarzadlung versteigert werden. Gleichzeitig
Kmen melirere Centner Makulatur zur

Intend .iutur der Königliche» Schauspiele.
Bekanntmachung.

Die Saalgasse von der TannuSstraße bis ein¬
schließlich Nerostraße wird zwecks Umpflastenmg auf
die Dauer der Arbeit für den Huhrverkehr polizeilich

^Während dieser Zeit wird der Droschkenhalteplatz
»au da nach der TaunnSüraffe und War auf die
Südseite derselben, 2k> Schritte von der Ecke der
ß̂ aalaasse an aufwärts , verlegt. Die Ausstellung
der Droschken hat so zu erfolgen, daß die Kop c
derPferde dcrKochbrunnenanlagcdczw.dcrWllheliu-

^ ^ WicSvadcn , de» 28. Juni 1904.
Der Polizei-Präsi dent: v. Schetr« .

Bekanntmachung.
Die Saalgaffe von der Weberaassc bis Ncro-

«rab- wird zwecks Aufstellung von Kandelabern
a«f die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr
polizeilich gesperrt. .Wiesbaden » den 29. Juni 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schcnck.

Verdingung.
Di- Ausführung der Tüncherarbelten

Kor XI und XI a) für den Erweiterungsbau
per Gutenbergschule am Gutenbergplatz zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Berdingungsiintcrlagen und Zeichnungen könne»
vllhrenb der VormittagSdienstitundenim Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichnrahe No. 1».
«immer9, Angesehen, die Augebotssormnlare. aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfrcie Eiusendiing von 50 Pt,
und zwar bis zum 15. Juli er., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrilt„ H. 2k. 59"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 1«. Juli 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzuretchen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebe»eu und auS-

gefjjllten VerdingiingSsormular cingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

ZuichlogSsrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 80. Juni 1804.

Stadtvauamt , Abteilung für Hochbau-

Verdingung.
Die Erbauung von 110 gemauerten

Grüften auf dem neuen Friedhof, an der Plalter-
straße in den Quadraten 35, 37, 39 und 40, soll
im Wege der öffentlichen AnSschreibung verdungen
werdend

AngebolSformnlare, Perdiuguugsnuterlageu
und Zeichnungen löunen während der VormittagS-
dienststunden im Rakhause, Zimmer No. 58, cinge-
sehen, die LerdiiiguugSmrterlagen einschließlich
Zeichnungen auch van dort gegen Barzahlung oder
befteüflclbfrcic Einsendung von 1 Mark und zwar
bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift,.Grüften
versehene Angebote, sowie Proben des zur Her¬
stellung der Gruf-en verweudetcu BacksteiuniatcrialS
fiub spätestens bis

Montag , den 1«. Juli 1904,
vornittagS 11 Uhr,

hierher einzureichni.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

wart der etwa erscheinend' n Anbieter.
„Nur die mit dem voraeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingl-ngsformular eingercichtcn Ange-
'boie werden berücksichtigt. ^

Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 28. Juni 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Kaufhaus Führer
Kirchgasse 48.

fteisekodse,
beste haltbare Qualität,

4.15, 4.95, 5.75, «.45, ».25, 0.05 Ml.BeiseUoffer,
Pappelholz , mit wasserdichtem Bezug, 10.50,

11.5«, 18.50, 15.50, 17.50 Mk. 1441

Kandhofl er,
1.70, 2.25, 2.40, 2.50, 2.90, 3.25 bis 30 Mk.

male« , Küchentünchen, » »“ »«}« r5„KV ^ sUÄtt«
»ieparainren und Aeranderunac» übernimmt camptet zu dm denkbar vtu g, ^ ruestsel'.ung
bester und schnellster Ausfübrunq mit «aenen Handwerkern bei vorheriger genau « ' »
des Preises der Gcsammtaussührung ohne lebe Nachsorderung.
«JU,, * Institut für W- hnungs .Rcp̂ '-re» und ^ auSvertvaltung,Rauenthalerstraste 15. kM " Telezon »41 . V4

llevemiahmc von Umbauten , Erkerbrcchen complet , Tapeten , » mriuna un
Linoleum ^denkbar " billi ". ttöstenans 'chläge grat -.S. Nur reette Gcschäftsprinz .pl -u.
Mit Referenien aern zu Diensten.

Bärenstrasse 5 . Bürenstrasse 5.
Bazar in Manufactur- u. Modswaaren.

Specialität: Gelegenheitskünfe
PV ganz enorm billigen Preisen.

Kleiderstoffe,
Seidenstoffe,
Blauinwoll-

Wasren.

Mousselineu. Waschstoffe
weit unter Werth.

Futterstoffe zu Spottpreisen

Tnclie u. Boxklnt
für

Herren - u,
Hnallen - Ans » ge.

Schneiderinnenu. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Verkauf gegen Baar zu streng festen Preisen "

Bärenstr . 5 . HeBlB *. L © Vy , Bärenstr . 5

k,!„, ft«!* m,n , gearbeiteten Polster» und Kastenmöbelzu anerkannt billigsten Preisen

Schillerplatz I . W . Egenol«

UMlM-V§rhMs.
Aus dem Nachlast der Frau Biisabetli

8icbcl , Wittwc. solle« folgende Zimmer-
Einrichtungen:

1. Speisezilämer -Einrrchtuiig , be¬
stehend auS geschnitztem Büffets gr.
Tisch mit Einlegplatten, geschnitzter
Servante, Sofa mit rotem Lederbezng,
2 gr. Ledersesseln, 18 Ledcrstühlen,
Eckmöbel mit Uhr und Waschcinrichtung,
Erkerciürichlung, Sessel mit hoher Lehne,
kl. Tischchen, Portieren , Fenster¬
dekorationen, Lüster mit 10 Flammen
und einer reichen Zimmertäfelung;

2. Wohuzimnier -Giiirichtnttst , be¬
stehend aus Sopha mit Paneel, Nähtisch,
Bank, Schränkchen. Spiegel, mit breitem
Rahmen. Tisch, Silberschrank, Sopha
mit Ecketagere, 8-eckigem Tisch, Podest
mit Geländer, Portieren , Gardinen,
Lüster mit 6 Flammen;

3. Solou -Eiurrchturlg , bestehend ans
Sopha mit Aufbau und Schränkchen,
Sopha mit Etagere und Spiegel, gr.
Glasschrank, Nipptisch, Sesseln, Polster-
stühlen,Tisch,Erkereinrichwng, Smyrna-
Teppich, Portieren , Vorhängen rc.;
Schlafzimmer -EinrichLnnst,
stehend aus gr. Spiegelschrank, Nacht¬
tisch, Toilettetisch, Waschtisch, 1 vollst.
Bett mit Baldachin und Vorhängen,
gr. Garderobe, Schreibpull, Tisch,
Stühlen , Draperien ic. t ferner eine
Toilette, sowie mehrere antike und ein¬
fache Schränke und kleinere Gegenstände

freihändig verkauft werden.
Die Gegenstände sind werthvoll und vor¬

züglich erhalten.
Der Verkauf soll, wenn möglich, in

ganzen Einrichtungen und darnach in einzelnen
Stücken erfolgen.

Die Gegenstände stnd Nachmittags von
4—6 Uhr ’in der Wohnung, Wilhelm-
straste 32, 1, zu besichtigen. F 244

We MWeWMßcMr.
Artikel

z .u  BädePBi!
Stassfrarter , ». Saulielmor Badesal *.
Keesali . tatichen - Mäwfex - S>xtrsiet,
SireuznacUer 3lottcriaug ;e . Stielen»

üsied . Seifen etr . etc.

4.

Auswahl. Schwamme . Ä: 9
Drogerie Moebusjaunusstr,25.

TTelŝ i'ow SWin . 1SSS

Verkaufsstellen
J . c . Kelper , Kirchgasse 52.
AUolf Gentev , Bahnhofstr. 12.
Friedr . CSroll, Goethestrasse 13.

Fuchs , Saalgasse 2.I ¥T ckk..1. ___M 1.J1 m,aTiI)
Karl Kühner , Bleichstrasse 29.

in Wiesbaden:
Th . Hendrich , Dambachthal 1.
I .onls Fcndle , Stiftstrasse.
Peter Qralnt, Marktstrasse 14.
Willi . Plies , Bismarckring 1.
.1. 31.Koth Vachf .,Gr.Burgstr.4.

10581

m-
) Pi.i
assc3.1i

Herein tFenertiesial«i.
Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung

auf dem Biireau P459
4  Jßj&reii ®tra $$e 4

(Erdgeschoss ) .

Reiscdeckcn5, 6.8.10,12- 50  m.
Ziegenfelie2, 4, 6, 8, 10- 30 ,,
AEgorafelle7, 8, 10, 12- 30

~ X enipfcblk mein reich assort. Lager in riandagcn iever
Art , Leibbinden D. N̂ -M, Gürtclbm ' dagen und

Suspensorien . Jrrioolore , compl. mit D-utter- und Clpstirrohr. M .. 1.30 per «t . Samm l
Art. zur Wochenpflege, sotvie Verbandstoffe zu niedersten Adolsstraste 3.

und sopi
von 1—10 Mark

empfehlen 1232
J . &  F . §nth , Wiesbaden,

Delaspeestrasfe, Ecke MusoumstraRse.

Grabenstrasse9, nahe Marktstrasse, empfiehlt

Hand - n . Kelsekoffer
in grosser Auswahl zu billigen Preisen.

frei Haus
»ein gespaltenes 'Anzündel,olz

per Clr. Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen) ,

per Ctr. Mk. 1.20 )
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - 11. Hobelwerke , Lahnstratze.

Teleplnni-No. 4l «._ 1761

| Votthäriuge 0t 10 Pf.
osjmrt Altstavt-Consum » 1SQ '*

Prima alte
Magnum bonum-Kartosscln

, » Kumps 25 Pf . , „
1894I L . Spitz , Cousumgeschäft , Moritzstratze 10.

Pnfdj-PeOcn
A. Bothe f

werden sauber ge¬
waschen und wie neu
nach Fagou gebügelt.

FricdviAstraste 30,
Garty . 1.

Elegaute bequeme
Kranten -Wagen

zu vermielben, p. Woche
3 Lllk., p. Mo». 12 Mk.,
m. Bedicuuugp. Stunde
, .20 Mk . , bei

Berits Urick,
10 HLsnergasse 16.

Telefon 2020.
Neue Wagen z. Verkauf

von 100 Mk« au.



l\* »

Gelegenheitskauf.

Strand-und Sport-Stiefel
w. pro Paar Hk . 7. 50

J . Speier Nachf .,
Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

1964

Zu der am Dienstag , den 5 . Juli , nachmittags 6 Uhr , im
Saale des Taunus - Hotel , Rheinstrasse 19, stattfindenden

General - Versammlung
ladet die Mitglieder des Vereins hierdurch ergebenst ein

Sanitätsrat Dr . Obertnschen,
I . stellv . Vorsitzender.

Tagesordnung:
1) Bewilligung der Geldmittel zum Bau eines Arzthauses.
2) Gewährung einer Beihülfe für die zu errichtende Tuberkulose-

Fürsorgestelle. F221

Verein znr Bekämpfimg der Schwindsnchtsgefahr
und znr Förderung des Baues gesunder und billiger

Wohnungen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Einladung

iu der am Dienstag , den « . Juli 1904 , nachmittags 6 1/* Uhr , zu Wiesbaden
Saale des Tannus-Hotel, Rheinftraße 19, stattstndenden

F4S8

General -Bersammlung.
Tagesordnung:

1. GeschSffliche Mitteilungen.
2. Einrichtung einer Fürsorgestelle für Tuberkulöse. Der Vorsitzende:

gez. Linz.
VerwaliungSgerichtS-Direktor.

Karlsruher Lehens-Versicherung
— auf Gegenseitigkeit —

vormals Allgemeine Versorgung » - Anstalt,
VersicSieriaingssiiiTiBne : 51ß Wilüonen Mark«
Cwesmu tvermingen S 180 R41Iione «i Hark.

Eine General -Agentur
unserer Anstalt für die W iCSll St fl dl * womit ein

g r̂UfsereM Inkasso verbnndoiiy ist neu zu besetz ©**» (No . 4424) F1S1
Oe fällige Anerbieten direkt erbeten . Oie Direktion.

Neu eröffnet!!! Neu eröffnet!!!
Dreiweidenftratze 4.

Butter ! Eier ! Käse!
Aufschnitt sämtlicher Wurstwaren!

Offerierer
Feinste Gützrahm -Tafelbutter ä Pfd . 1.10. bei bPfd . 1.08, Prima Landbutter L Pfd S8 P^
bei 5 Pfd. 96 Pf .. Prima Limburger Käse k Pfd . im Stein 82 Pf.- Prima vollsastiger

Schweizer Käse pro Pfd . Sü Pf ., Edamer , Holländer u . Tttstter Käse k Pfd . 80 Pf.

Eier ! Eier ! Eier!
« »Älia äIWÄÄ T&.\ m-  LL &etm

Wurstwaren!
Feinste 1* Qualität Cervelatwurst pro Pfd . 1.25, Mettwurst pro Pfd . 88 Pf ., bei 5 Pfd . So Pf.

Alle übrige nicht genannte Artikel zum billigsten Tagespreis.

Jakob Spitz , Moritzstraße 16 , Dreiweidenftratze 4.

das

Zur die Herren Hausbesitzer!
Geschäfts-Eröffnung.

Wir erlauben un» den geehrten Herren Hausbesitzern, sowie Mi -them erg. mitzutheilen,
wir unterm Heutigen unter der Firma:

ieMever HMor-NNgS-Mttllt
ein Geschäft eröffnet haben und empfehlen uns zur Vermittlung von Miethern. sowie Wohmmgen. Ve»
waltung von Häusern, Kündigungen. Jncasso der Miethe ic. Statuten stehen auf Wunsch »ur Bei«
Verfügung. Indem wir unser Unternehmen gütiger Beachtung empfehlen, zeichne»

Hochachtungsvoll
Wiesbadener Hausordnungs-Institut

Ml. Guttenberger & Cie ., Bismarrkring 6 , nahe der Dotzheimerstraße.

NotelNestsursnt Vogel
Schönstes 4

Garten -» ®staur “HMWWM. . Von honte Pilsner Urquell.

Thuringia, Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853. Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei Rentenversicherung gewährt sie hei einem Eintritts-
alter von z. B. :

ÖO1/* 55V* 60V« 65 Vt 70l/* 75 Vs Jahren
9,829 11,827 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.

uou . u«..TO1. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent,

Wiesbaden , Kirohgaam 9^ _

7,288 8,352
Kein Lebensattest.

KIydkMW», HMmgkii,MklWik II. Tische.
arotzcS Lager in Neuheiten , unter 200 die Auswahl , Triumph - und
Brillantstühle , Sand - u . Leiterwagen . Gummiräder werden aufgezogen.

KiMgste SerngsqireUe, kein Kaden.
Saalgafle 10 . Telephon 2658 . Saalgaffe 10 . 1918

1
Größter wander-vi enenftand Nass aus.

1
pr. Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr . Karte wird
sofort erledigt
n.Probirenm.
verschiedenen

Ernten gern
gestattet.

Teleph . 3205.

«
pr. Pfund
ohne Glas.

Bestellung
pr . Karte wird
sofort erledigt
u .Probirenm.
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph . 3205.

Mein reiner Bienenhonig , wie er von vielen Tausenden von Bienen au» den Blüten gesogen
wird ist seiner leichten Verdaulichkeit wegen ein vorzügliche« Nahrungsmittel für Kinder und kranke
schwache Leute, ein vorzügliches Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste

bei Erkrankungen der Brust-Organe und bei Magenleide». 188

Carl ptaetortus, Bienenzüchter,
Walkmühlstr. 46.

'G^ oABimönnlainll und  daduroh billiger als bei sogenannte»
Br  Hausierern erhalten Sie Ihre .TIe »»er,

Sclieeren und Hnuslialtanffs - Masclilmen bei mir hergeriohtet.Cr«Eberhanlt; Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 2840 .

Spezialgeschäft I . Banges. Beet eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Mifsbrauoh treiben,

nicht hausieren, aut gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen.
Ich lasse

1906



^Mustergültiges
und bestbefnchteS

Institut am Vlahe

Prima
Referenzen.

SOV. Aberrd-A« «gabe , 2 . Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Montag . 4 . I « li 1904. Kette 11.

Männer-Turnverein. >Preussische Pfandbrief -Bank.
Dienstag , 5. Juli,
AvcndS 9 V»Nhr,

findet eine Vorbe¬
sprechung fiir die nm
9. Juli stattfindende
Vorstands <Wahl
statt. V 494

Hierzu laden ein
_ Mehrere ältere Mitglieder.

Fechter-Vereinigung.
Dienstag, den 5. Juli d. I ., AbendS

'Mnatr-versammlung
im Vercinslokal Hotel Nonnenlws^

Sitj&nöetBflnncn
von Mk. 9.59 a».MderbMWMN
von Mk. 4.9« an.

Süd-lkaushaur,
Moriststrastc 15.

Citronensast
per Pfd . 1.20.

Himbeersaft
per Psd. 0.60.

lose
ausgewogen.

1965
per Pfd.

empfiehltDrog. L . « rat - . Inh .» --.
Lauggassc 29.

nM
#r

Ssftprssssn
für «loliannlstrauben,

Hiinbcrren«
Heidelbeeren etc.

empfiehlt 1
Conrad Krell,

Auf Grund Königlichen Privilegs und ministerieller Genehmigung emittirt
die Preussische Pfandbrief-Bank
Ist. 30,000,000 .— 4 °/o Hypotheken-Pfandbriefe, Em. XXV 1nicht rückzahlbar vor
„ 30,000,000 .- 3»/. °/° „ XXVI<dem 1. Januar 1914,
welche an der Berliner Börse prospectmässig eingeführt sind und demnächst an
der Frankfurter Börse eingeführt werden.

Die den Pfandbriefen zu Grunde liegenden Sicherungs-Hypotheken werden
von der Bank ausschliesslicherststellig abgeschlossen und ruhen in der Hauptsache
auf Wohnhäusern in Städten von mehr als 10,000 Einwohnern. Objecte ohne
dauernd gesicherten Ertrag , wie Bauterrains, Fabriken, Bergwerke, Hotels,
Theater etc. werden nicht belieben-

Die Pfandbriefe sind von der Reichsbank gleich inländischen Staatspapieren
Klasse I für lombardfähig erklärt und ausserdem bei verschiedenen Staats¬

instituten und Notenbanken zur Beleihung zugelassen. Sie dürfen von Versiche¬
rungsgesellschaften und Berufsgenossenschaften den gesetzlichen Bestimmungen
gemäss erworben werden und können als Heirats-Kautionen für Offiziere und als
Lieferungs-Kautionen bei den grösseren deutschen Städten Verwendung finden.

Die Bank hat ein Aktienkapital von M. 18,000,000, Reserven und Vor¬
träge von ca. M. 5.000,000. Emissionspaniereverschiedener Gattungen sind bisher
verausgabt ca. M. 230,000.000, Darlehnsforderungenerworben ca. M. 243,000.000.
Die Dividende betrug in den letzten Jahren 7°/0. F511

Die vorbezeichneten Hypotheken-Pfandbriefe sollen freihändig begeben
werden und sind bei der Mehrzahl der deutschen Bankfirmen und Bankinstitute
erhältlich, von denen auch ausführliche Prospecte bezogen werden können.

Berlin , iip Juni 1904.
Preussische Pfandbrief - Sank.

_ ' Panncnbanm . fiortan. __

HM-WmMl „FmkilWs!
Einmaliges Gastspiel

der von höchsten Herrschaften ausgezeichneten und prämirten

M -TBln-Mer-ii.Sdnilipinttlcrtnippc MM« .

Nur kurze Zeit!

Circns Renz
an dem Kaiser »Friedrich »Ring,

Ecke Adolfsallee, Wiesbaden.
Montag , 4 . Juli , Abends 8 Uhrr

» ‘Mittag
mit ganz neuem Programm.

Mittwoch , Nachmittags 4 Uhr:

Wer-Mfamiltat-pr|t.
zu Halden Preisen für Kinder.

Carl Müller,
optisches Institut,

Wiesbaden — Kircliffasse 15,
Ecke Luisenetrasse,

Telephon 3033 . ' IM

Direktor: llax von Heede.
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

A.  B5kemeier.

Taunusstrasse
18.

1.5Pf.
Me MjeshtklM Mck8Ps.

C.F. W. Schwanke Nacht
48 Schwalbacherstr. 43 . Telefon 414.Kaffee¬

mühlen,
bestf « Fabrikat,

empfiehlt billigst

Franz Fissur,
'Wellritzstrasse 6. 629

l  Pilsener BierlMc
Vordere Vräsenzgasse 2.

Für die Hausfrau!
Per sterilisirte Berner Alpen-Rahm ist monatelang haltbar , stets tadellos
süss und nie flockig; er kann daher in beliebiger Menge vorräthig
gehalten werden und schützt gegen die so häufigen Verlegenheitsfälle.

Schweizer Alpen-Rahm
ist ein unentbehrliches Hülfsmittel für die feine Küche.

fr hebt das Aroma des Kaffees. 1212
Kriisnte Haltbarkeit . Feinster Wohlgeschmack.

«f . C . Keip ®r , Kirehgasse 52.Niederlage bei

Main
F65

)
G. m. b. H..

Verlags - Buchhandlung,
Berlin SW . 48.

In unserem Verlage erschien soeben und ist 1
durch alle Buchhandlungenzu bestehen:

„Oieeiska",
Gedichte von Else Sclireiber in Aachen.

Preis hochelegant gebunden Mk. 8.—.
Die Verfasserin, eine junge Künstierin, z, Zt.

am Thalia-Theater in Hamburg engagiert, hat mit
„fiiccisfa" einen herrlichen Blütenkranz form-
gefälliger, wahr empfundener Liebeslieder gegeben.

Untenstehend2 Preßstimmen:
„Hamburger Nachrichten" v.28.Mai 1904.

,,LicciSka", Gedichte von Else Schreiber. Ver¬
lag von I . Harrwitz Nachfolger, Berlin. Die
minderwertigen Iprischcn Ergüsse, die immer und
und immer wieder den literarische» Markt übcr-
stuten, haben er verschuldet, daß man einen neuen
Band Gedichte mißtrauisch in die Hand nimmt.
Ader um so dankbarer ist man, wenn einem einmal |
wirkliche Gedichte in die Hände fallen, und man
wird sich willig in die Schönheiten versenken, die
eines Dichters Zauberstab erstehen hieß. Zu solchen
erfreulichen Gaben gehören die Gedichte Else I
Schreibers. In formvollendeter Weile mit über¬
raschend schönen Klängen singt eine Seele vonI
Ihrem Selb und Ihrer Lust. Innige Natürlichkeit
und Ursprünglichkeit der Empfindung machen die
Gedichte, aus denen ein feuriges Sehnen spricht,
besonders reizvoll.

„Altonaer Nachrichten" v. 31. Mai 1904.

Arthur Koppel,
Düsseldorf,

Rollbahn - Fabriken,
Vertreter: Weit - Brocb . Rödelheim b. Fest .,

hält stets große Lagervorräte in: F194
FeldbahngleUen. Weiche»,Drehscheiben. Patent -Bügel, Rollenlager rc.

Reparaturwerkstatt in Rödelheim.

Wohnungs -Gesuch.
Comfortable hübsche Wohnung mit 6 Zimmern nnd

Badezimmer in ebener Lage , nicht zu weit von der Wilhelm¬
straf,e entfernt , von ruhiger Familie auf 1. Oktober zu nncthcn
gesucht. Offerten mit Preisangabe erbeten unter C. P . 120
an den Tagbl .-Verlag. E 194

alte adolfshöhe.
Morgen Dienstag , den 5. Juli 1904:

Großes Mlitar-Loncert,
auSneführt von bet Kapollo bc§ Pionier-Bataillons llio. 21 (llstainz), unter

Leitung bes Herrn Kapellmeisters Lischke.
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Zn recht zahireichem Besuch ladet höfl. einJohann l *auly.

Sport - ( Armee -) Pinee -ne ®,
ohne Einfassung . MU . 1 .5U»

Anierik . Hautscbuk -JEwicker ,, ,
Ia lülckel - Kwitker « ad

Brillen.
Ia « ol <l - «» ouble - ® wicker

HU . bl , » ,
«old - Hoable -Brille « Mk . 8.Ia

von Mk . 18 .— » m
18 — ..

old - 5Bw icker ,
•Sold - Brillen

Reparaturen schnell und billigst.
Hauptg . : Main «, Schlllerstrasse 84,
ZWgg : Bingen . liapuslnerittanelO

per Pfund 90 Pf .,
>, 80 ,,

Sardellen
Schweizerkäse „

offerirt A ltsta dt-Consnm , 1895
Zimmer-Closet

(vollständig geruchlos ),Closet-Eimer
von Mk . S.SO an,Bidets

in Holz und Eisen
in grösster Auswahl em-
empfielilt 1710
Conrad Krell,
Taub*  u9i 13,

C»}ciflb <-rgfltrAflfle S.

Vögel.
©IS 10. Juli incl

Graue Rcisfinken
Dreifarbige NonnenMuScatfinkeii
Junge Zeisige
Junge Kreuzschnäbel

osferiren wirr
per Paar 2.50 Mk.
.. 2.50 .
' „ 2 .50 .

per Stück 1.28 „
1.50

Größte Auswahl in Sing - und Ziervögeln.
Käfigen, Käfigständem, Aquarien u. Terrarien.
Laubfrösche.
ScheibeL Co., Friedrichstr. 46.

P atente etc. erwirkttat' T__ Wiesbaden,'IHI.Bahnhofstr.16.

».Liceiska" , Gedichte von Else Schreiber(Berlin,
Verlag von I . Harrwitz Nachfolger). Vorliegende
Gedichtsammlung kann allen Freunden echter Poesie
aufs Wärmste empfohlen werden. Else Schreiber,
die innge Liebhaberin des Thalia -Theaters , deren
Begabung wiederholt angenehm ausgefallen ist,
zeigt sich in ihren Gedichte» als starkes Talent.
Wirkliche Empfindung nnd avarte Originalität!
gebe» dem schmuck auSgcstattcten Buch besonderen
Wert. Dieses Buch wird bald in den meisten
vawns zu finden sein.

Makulatur
Päcken zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

persönlicher Institut Mergan;,
21,P., IgtzhemMche 21, P.

Mainz , Große Bleiche 47.
Am 6. Juli:

Beginn neuer Rurse.
Gründlicher, gcwifienbafter Unterricht nach
sehr lcichlfaßlichcr Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arten), Schönschreiben,
kaufm. Rechnen, Stenographie, Maschinen¬

schreiben, sowie allen kaufm. Fächern.
Modern « Sprachen.

Für Damen sep, Räume. Unterricht unter
versönl. Leit. v. Frau Dir . M. Meerjan *.
langjähr. Buchhalterin ». Handelslehrerin.

Prospekte gratis nnd franko.

JParisienne Institutrice donne legen»
de gram, et conversation Elisabethenstr, 13,
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Großes Lager in
ftTanlmiMrpfjla

Verkauf und leidweise,
mit und otme Bedienung.

Jj.  II ebner 9
Webergasse3, Hth.

tm-  TH cf- »22«

Masserputzmascrana.

Wilhelminenstraße,2i. MMMtf.mrriSSSS:
2 Kellern sofort zn vm. Preis 1500 Mk. 193.

Kirckgaffe6, 2. St ., eine gr. el-n.
6 »Zjiiiinei , Wohnung per i . I «"
oder später preiswert« zu verm. 1,78

| Orauicnflr . «2, Hth. 1. u. 8. St ., i- S Z'-''« « .1 Küche und Keller auf 1. Okrober zu vermiethen.
Näb. Bdb. Part. zwiillen 12 u.  1 Ubr. --V64

ä»s« Li« Ihre Meseerpuizmasohinen, sowie sämmtl.
Haushaltmaschinell am beeten billigsten und
aclinellBten wieder gemacht bekommen bei

Wh.  Krämer,
Webercasse8, Hof P. u Telefon 2079.

'Wellritzstrasse 39. 1. Albrechtstr asse 20.

Kl. Vuriür . 4, ■> S >-, ! ' du movl. Z>m. z. vm.
A rilmnndstr . 40 , 1 l.. erh. reinl. :"rd. Scklafst.
K.rrlttr . 2» , Mib. l.. ein», m Z. vriug<u verm.

Fein möhl. Zimmer zu vermietben auch
an Fremde. Philippsbergstratze 20.

Feinere äiaararbeiten,
Stirn-Frisuren - Scheitel - Haarunterlagen.

Moderne Ausftlhvung. Billigste Preise.

j. Zamponi Wwe., LHaarar-d.'.
Goldgasse2, vis-ä-via d. Häfnergasse.

Steingasie iv -rn.' re»l. 3,beiter Logis,,

Avounements
nngen. b, W. 8st >s

zun, Domen -Fristren werden
!s , D.-Friseur. pebnenstr. 18, P.

TWlßr Wichsieiile, KJ“', »C
ÄÄSÄfS
Offerten unter da. "W . 8« dis z,un 6. Jul , post
lagernd'Bad '.Hand im erbeten._ __

Eleqanter Damen-Salon
»liampooniren 1 3*h. mit TatrewfrUnr

im Abonnement SS I*S.

M . Giersch,

Gesucht

Mattsalla -Theater.
Operetten-Svielzeit.

Dir.: Jacob Löhtnger. Art. Leit.: (LmilNochmann.
Montag, den 4. Juli.

Zum ersten Male:
Der Uogelhändler.

Operette in 8 Akten von M. West und L. Held.
Musik von Carl Zeller. ,

Mustkal. Leiter: Knpellmeister Marco Grotzkops.
Spielleiter: Theo Tachauer.

Personen: m
Kurfürstin Marie . . . . . No!el v. Born
Baronin Adelaide, Hofdame Marianne Austerlitz.
Baron Wep», KursürsU. Wald-

nnd -Wildmeister.
Gras Stanislaus , Gordeoffizier,

sein Neffe.
o. Scharnagel, Kamnierherr. .
SSfJ »**" : : :
SSÄ“
Schneck, Dorfschulze . . . . Han » Haaaen
Nebel. Wirilrin . Marie
Jene. Kellnerin . Laura « cholz.
Magerl. 1 Arthur Grandert.
Zwtllmg, \ GcnieindeausschüsseZ^nrick Dengler.
Weinl-d-r.j HeinrichH-umg.

Anfang 8 Uhr. _

Imet Camlier,
Leutnant d . Res ., weit «/reist « nd
in Allem hochgebil - ct , sucht 4Zcr
kehr mit

Dame od. Herrn
der Beste » W - s- iis » - ! « r" >»

,.5 .r Ä
ade « ., Zuschriften « nie*

tu. postlagernd iu - ttsor
Theo Tachauer.

Richard Burger.
Ludwig Schmitz.
Max Zilzer.
Paul iLchnlze.
Richard Lenz.

A.  Du zürnen mir: - . Gott sei '̂ 1a t“i sät - tä - «ä
“Vit '"®ä > «»..- «*«- -
hält m. Wiesb. n. m. I . reite heute. ®•

Sonntaghr f. D. zeitig z. Pon, f. d
Bl. - — sehe, Br. oersp. stch. " .
^ 'Wol Du Br. u. tl -.mrltor - tann t. m
n denkI? — Mir wünschtD., f. spü.: »«- rei voi
Glück." ». d. Glü . dcnkh.? ohne Dich — «ctr.
v. Dir k - Resignation, aher kein Gluck. -
Daß ungerecht war — beklagei. *5- woll.
Dichj. nur liebe». — Verzeih.

A»!
N->

vo» einzelner Dame z. 1. Oktober1-oder 2. Etage.
5 bis 6 Zimmer, im Km viertel. Offerten unter
1' . 282 an den Taghl.-Verlag. _

Nähmaschine« reparirt unter Garantie
prompt und billig. * l!olf  gr -im »««,

_ Mechaniker, eaclanffe 1b.

WWr 1. Ile!»Jrtt «ÄT
Ml bi»8. Illii Adtlds

zu sprechen die berühmte Plrrenologin.
persönlich zu sprechen. Deutung vo»
Kopf» u. Handlinien. Spreckst. von
1« U r Morgeuk bis 9 Uhr Abends.
Helencnstr. 12, Bdh. 1. Nur
f'. Damen. Berreis« am v. Jnii
ans längere Zeit.

zur Vermietung
>von Wohnungen
' mvbl.Zimmernrc.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel*-* * *■■* - Jjr,rr —'

stets vorrätig in der

C. Lchellenberg'scheil Dofbuchdruckcrei
Langgaffe 27. ~

— \ '
ung j 1'
JEU, o

Massenet,
Joh. Strauss.

Masoagni.
lteler Helft.
Sullivan.

Altes Geschäft
zu verLauseu.

in dem nur ein aber guter n. leicht verküntz.
Verbrauchs .,rtikel geführt wird u. das deshalb
»eicht geführt werden kann. ®l«rt
«apita » ist nöthig. Off. unter M. »2 . D» «
hauptpostlagernd hier richte» .

Für meine Papier , und L -üreibmateriatien.
Handlung suche ein

He rmann Schellent-erg
kochen

|ctäPiÄ ufen ^Ü
Br -llantrirtg für 5» Mark (vie H -lftc

de» Wertstes) ,u vrrk. Moritzstraste 4!>.
Adelheidstruße 32, 8, fast neues Kamei-

tascheusobba billig zu verkaufe».

iS:ii,f. Mädchen , w. kochenk. und Liebe zu
Kindern bat, geiuchi Adelbeidstraße88, 1. st.

AuShüHeu. !aud. Aiteinmadche» sofort ges. (Kockwn
nickt erfordeilfch) Penffo» St -ftstraüe 28, 1. Et,

Giiie reinliche ehrlicke Stundenfran , im Westend
wohnend, wird gesucht Seerohenstr. 13, Part. l.
.I» fvr. hi« 10 Uhr und 12- 2 Uhr._

B^üschreiner (Anscklnoer, «ei. B! 'ckstraße 18
Tüchtige Tüncher und Anstreicher sofort

gesucht. Jost . Pa .uy jr. ,

Laven-Einrichtung für Üolon iairoamt»
Geschäft sofortf, • verkaufen Srifistratze 13, H. P.

fBUT- Dämenrad, »och wie neu. billig zu
verkauien Blücheriirahe 7,  8 l.

I firitMhtMrtriier fl- Arb., a. Werkst, gef. Kost
I ^ üijnUUfjet , und Logi» außer dem Hause.

Oranlcnstraße 19.

Deutzer Gas - nnv Bcuzin -Motore,
' dt preirwerth ab

genfenr Wäger . Wörtbstr. 16.
gebraucht, cheht preiswerth ah

Lehrling
für mein Baubüreau ans sofort gesucht.

stz. M. Favrn, Wilbelmstrafie 5.

Lur -tiQus 2ti WiS8da6 .su.
Montag, cken 4. ckali.
Xael» »ittaga 4 Uhr:

AbontiauiBute -Konzflrt
des städtischen Kur- Orchesters.

,eitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Kadotten-Marsch . . - . . Sousa.
2. Ouvertüre zu , Der treue Schäfer Adam.
8. Entr’acte-Sdvillana aua . Don

Cesar de Bazan“ .
4. Kosen aus dem Süden, Walzer
6. Intermezzo aus „Cavalleria

ruBticana“ . .
6. Ungarische Lustspiel -Ouverture
7. Seleotion ans „Der Mikado“ -
8. Golop chrom atique . Liszt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 4. Juli , Abends 8 Uhr.

Amerikan. National-Konzert
ausgeführt von dem städtischen Kur-Orchester,
unter einin » seines Kapebm .̂ste s des Kom„l

Musikdirektors Herrn Louis Lüstner.
1. Heil Columbia, Fest -Ouverture Hohnstock.
2. Star spangled banner, National-

3. AmaeriIranischeFantasie . . . V. Herbeit.
4. „Louisiana “, The official St.

Louis world’s fair March Frank v. d. Stuoken.
5. Delaware - Walzer . . . . . Dungl.
6. Klänge aus Amerika , Potpourri F. baddler.
7 The Stars and strips forever,

' Marsch . , Son8a-
Während des Konzertes (nur bei geeigneter

Witterung ):
Bengalische Beleuchtung , Bouquet von Rakete"

und bunten Leuchtkugeln.
Eintritt gegen Jahree -Fremdenkarten , Saison-

karten , Abonnementskarten für Hiesige , sowie
Tageskarten zu 1 Mk.

Bau-n.Möbelsdireinerei
W » ll «ifer »tr » s «e » ,

Ernst Müller
Telefon 2G3» .

Sarglager.
Reichhaltige Auswahl

fertiger Särge in 1B« U u. Metall.

X Billigste Preise . X
2802

Besten Dank allen Denen, die so
herzlichen Anteil nahmen an dem
uns so schwer betroffenen Verluste.

Dl
liest.

. Wie i
[ JchrhöcrS

orblut
I alles:
I ite tb

wirkli
aus
reicht«

| Uechtr
!DJenf(
Er isl
barss
ohne

A
Zuris
gelter
durch!
wir b

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Kafflrr.

MKMMWWU
rWMl'.1 Ky

sind beim Eintritt vor-

Kerd,
Lehrling gesucht.

Buchhandlung Hch. Kraft , Kirckgasse 36.

' Särnrntliche Karten

^̂ °Be? nngeeigneter Witterung findet Amerika¬
nisches National -Konzert im grossen Saale statt.

Städtische Knr-Verwaltnng.

ungebraucht , emaistirt , 2 Nickeistange"
Kupferschiff, bMig r» verianren Morttz-
straße iS , Part.

Odstweinsastcken, fr. gel., z. Vf. Alhrechlstr. 82.
^ Gesundes seylersreteS Pferd für 'Milch.
wagen zu taufen gesucht. Näh. bei

IS. iFiiffiieir. DosbeiinerOraße 10.

Verloren
zwischen Mainzerstratze S u. Schöne Sind«

I stcht, Neroverg goldenes Armband mit
Anschrift und Datum . Gegen Belohnung
abznqebcn Mainzerstraste 8.

Entlaufen eine Hündin. Pattensanger. aus
den Namen Minka hörend. Abzugeheng. Belohn.
..Deutiches fro„«", •V'Odritöttf.

Verloren
Klostermübl

Bnumer Dachshund,
schönstes Exemplar, zu kairfen gesucht.' Bortier .H"te! Bellevue.

ein Armband mit Köpfen ». d.
Adzn geben AdolfSallee 28, 4. St.

fluj b(r Lüilhelmftratze
Samstag Nachmittag

ein « kleine schwarze lederne Tasche. Abzug.
pegeu Bela lniu'ia Mainzersiraße2.  _

Inh . Retourbillet Köln-Wies-

Verloren

Entlaufe» ein jiinger Fox , weiß mit schwarz
und braunen Flechen am Kopse. Der Wicderbr.
erd Belohn. Hellmundstr. 0, P . V. “Ink, w. gnv.
"Ka »a>ienvagel, W.. grüner Kopf und Flüg-i-

! teike. entstoae». Ahniq. g. Bel. Driiden'ir. >0. 3 r.

Ißnarienuogel SfB ’Ä
qqiWfl Trank , Leberbe-ur 6i

Zu verkKlrsen

Porte,», verl. oiuk »““'»!? “"
baden, Lotlerieloo« :c. Strecke fftrdia.. Michelsb..
Seerohenstr. Gegen fl. Bel . See rcbenstr. 6. 2 I.

Billa in der Parkstraste, den Knr-
anlageu gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Purk, Stadt und Pannus , an
dÄü Slraßen gelegen, mit 20 Zimmern,
dainnter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet-, außerdem große, durch 2Stock.
werke gehende Halle mit Gallerie, W-nter-
partcii,' Nebentrevpe, Vestibüle, gedeckte
Waacnanfahrt. mehrere graße gedeckte und

ein fchwarzieid. Beutet
mit Inhalt. Porte¬

monnaie. Schlüssel rc. v°ut Obstmarkt durch
Nkufeumstr. Geg.Bilohn. adziig. AdolfsallecL5, l .Et.
—verloren 4 Karton Stahtknöpfe . Abzug.

a fftrlob mina. (Sottsch .alk , Kirckgasse 25, Lad.
- — verloren  Bismarckring.

^raUVtHÖ g-zeicknetM. ck. Rah.
zu erfragen im Tagdl.-Verlaa. _ ElE

offene Terrassen, Eentralbetz.. electr. Lidu,
Telefon in allen Stockwerken. Die vierLeikivN IN autll owuivmu,.
Fassaden ffnd in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm uusgebant. Der grobe
schartige Garten ist kunstvoll angele gt. —

Ein Koralle,tkettchcn
„Andenken " aus der Platte verloren. Gegen

Belohnung°dzug°b°". ^ ^ ^ ^ E^

Kaufmann. 46 I . oll, Witwer, 3 Kinder im
Alter von 13 bis 17 Jahre», vermögend. Be-
stber eines gutgehenden Detailgefchaflesin einer
Stobt ' tu Ml,  wünscht mit einer gebildeten ev.
Dame od. Witlwe ebne Kinder, aus gut. burgerlickem
Hause, in Briefwechsel zu treten debuts daldiger Ver¬
heirat. Verinögen erwünscht. Diskrenoi, Ehren«

l fache. Ernstgemeinte Offerten m,t B, !d unter
lF. I, . S » 8 zur Wetterbef. an « . D “ “ '1®
& Co.  tu kdrankfnrt a M , erbeten. F 14

' fgä — yirmf« Nkavchen verlor Samstag in der
Albrechistraße eine Uhr. Gegen Belohnung ad»

! Waeben Adolist aße 5.  Sib  2 . <«• «• r» n ®.

Billa Weinbergstraste 8 , Tnatscite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein. 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellernng und sehr
viele Nebenräume. Nah. Michel-berg 6.

Zwei Schlüssel verloren.
>lobniing Rbeinstraiste 06, Part.

Verloren eine Brille Neroihal.
Abzugeben Nerotbal 45._

Wiederviinger Le-

Bäckerei mit Kuudickaft, fud^
_ ?, licher Stadttheil. gute Lage.

l ;. i Rb-iustraße. auf Oktober zu verkaufen.
Offertenu. M. H79  an den Tagbl.-Periag.
«3«_ 70,000 »it . 1. vtipouvt zu 4V* ~  geiuchi

nahe

Verloren
>ein braune« Lederiäschchen mit Schlüsseln und
, anderen Lachen i» der Rheinstrage. Abzugeden

«frckaasse 15, im Laden.

Offerten mste Si . n? » an den Taab>.»Verl >--

PrflchtvÄcr Laden
gegen

mit Soufol u. Entrefol fn bester Gesckäi'ir-
lage zu vermiethen. Näheres Baubüreau
Michelsberg6.

Achtung!
Scklrm mit Dilbergriff verloren . Abzug,
eu Betör rr. KLiser-ryrredrich-Krng »0,

^ Gesunde«

Bin Anfang? 30. I ., Theilh. eines bedeutenden
Baugeschäft» in Frankfurta. M., Besitzer mehrerer
aut rentier. Etagenhäuser in vornehmster Lage der
Stadt. Ich verfüge über ein hohes Einkommen.
Da ich mich nach Häuslichkeit sehne und es mir an
g-eign. Damenbekanntschaft mangelt, so muß ick
aus diesem Weg«mal mein Glücko-rlnch-n. Such-
hänkl. erzogene» charaklersestc« Fräulein in meinem
Alter oder jünger. Eonfession Nebensache, größere»
Baarvermögen erwünscht zur Erweiterung des
Geschäfts. Glückliches Familienleben zugesichert
u. Hauptbedingung. Diskretion selbstverständlich.
Offerten erbeten an LL» UoI !' Frank¬
furt a . M . , unter Vf.  1 . _ F 131

m» Verlobungen . H-rrathcn, Gr-
vunteu und rodcSfälle « wolle man dem

Taavlatt " sofort dnrch Postkarte Anzetge
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehendadurch nicht.
AnsdeuWieodadenerKivilstandoreaister».
Geboren 24. Juni : dem Spengleru. Installateur

Georg' Schlt" e. S .. Adam, Johaunc«; dem
SchuhmachermeisterPhilipp Moor «• ®.< ®fr*
mann Fianz, 26. Juni : dem >sch»tzninnn
Friedrich Westpbale. T.. J °bamia Elise, dem
Hausdiener Karl Faber e. T., Auguste Luise,
dem Hausdiener Augustin ferner e. S .. Erich
Roberi: dem Fnhrmoun Emü Rredei e. T.,
Margarethe Amalie. 27. Juni: dem Kutscher
Kart Ott e. T.. El.iabelhe Wilhelm,ne Auw;
dem Schreinergehülien Wilhelm Kräh e. T.,
Dina Maria. 29. Juni : dem KaufmannW>Ihri
Lehmann e. S „ Karl Ernst Hermann, dem
Bnchbindergehülfen Friedrich Lang e S .. Will,
Karl: dem StatiouSgedultenJnlms Nagel e.
T , Klara Auguste. 30. Juni : dem Kellnes^
Ludwig Sckrenke. T„ Elsa Renale Lina. 2 JuliSs
dem Taglöhner Karl Wintermeyere. s .. Martin
Emil Friedrich: dem Taglöhner Andreas WorS»
Mörserr. S ., ^nbreLs. ^ .

Aufgeboten. Küf-rgebülfe Liidwlg Senser hier nnt
^iieoa Fritz hier. TaaloOrer Wilhelm Grotz-
maun hier mit Helene Fischer bier. taglöhner
Andreas Saas hier mit Margarethe Kratsch dter.
Friseur Gottfried R-uß hur mit Franztska
Erhard hier. Privatdozent Dr.rned. Paul Linser
,n BreSlan mit Maria :,nvg hier. Aiitomolil-
iührer Josck Alois Leonhard Hutinacher hier inü
Wilhelmiiie Helene Adele Miesen zu Goch. Kam-
mann Karl Albrecht zu Schwelm m>t Laura
Hermine Moerschel zu Mun«en-Gladbach.

Bereliclichi. Fuhrmann Otto Riedel bi er mi,
D -na Eonradn bier. Maurergehulie Gottfried
Schmied zu Biebrich am Rh. '"" Katharina
Gamper hier. GaSarbei'er Theodor Müller hter
mit Pauline GeiSler hier. Postbote Joyann
Leweuz hier mit Anna Spieß hier. Herrn»
fchneider Ernst Schuck hier m,t Ka'bar'n-'
Wilhelmine Dttingoldh-er. Büreanaehulse Ernst
Braas» hier mit Bertha Keller hier. Bermittweter
Zahlmeister Friedrich Eckhardt zu Mainz mit
Karoline Astheimer hier. Elekiromonleur Richard
Nkecklenburg hier mit Johanna Kleber au? Karls¬
ruhe. Eisenbahnrangierer Friedrich Vonhausen
hier mit Margarethe Müller hier. Hände Smaim
Otto Pohle hier mit der Wltnve Elisabeth Keil,
geh. Georg, hier. Sckpeinerg-h>>lie Max Tauberr
hier mit Anna Heuier hier. ^Taglöhner^ako»
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DKl  um vvuuu.w « v.. - " .'
Müller hier mit Margarethe Born hier

Gestorben. 27. Juni : Fubrknecht Friedrich Stem.

i am Samstag in der Parkstraß, - ein Umschlag mit
2? Coupon im Wer,he von 189 Mk. db Pf. Der
Eigenlhumrr kaun di:Iriben lL.-d)ochl̂ 70ße «, «4--.

>bei übhoicn.

Sonntag U Uhr
ä ,ät'ä;
Desgleichen, zur Sicherheit, einer unter metncr
Lbiffre SchützenHoipost.

26 I . 29. Juni : Privaifer Philipp Diefenbachi
76 ftl - P 'ter S . des Pkaiirergehülsen JoHgn»
Leihold zu Clareuthal, 3 M. l Winzer Stephaitt
Christ. 74 I . 30. Juni : Buchhalter Jakobs
Löffler. 18 I . ; Emilie, T. des Taveuri-r» Fried¬
rich Petri. 9 M. ; Kaufmairu HeinrichR-ei-
SO I.
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